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HPlus Dienstleistungen

Dienstleistungen fur
Brandschutzexperten

Unsere Dienstleistungen
und Services.

Mit HPlus betrachten wir den gesamten Wertschépfungs-
prozess des anlagentechnischen Brandschutzes.

Wir bieten allen am Prozess Beteiligten ein abgestimmtes Portfolio an
Dienstleistungen und Services — personlich und digital.

@ Wissen

Planen
Ver-
kaufen

o
setzen
@ Betreuen

Bl HO 6

Kaum einer kennt sich in Sachen Brandschutz so
gut aus wie wir. Und dieses Wissen zur richtigen
Zeit, am richtigen Ort und in der richtigen Form an
Sie weiterzugeben, ist unser Ziel.

Wir unterstitzen Sie mit einem hohen MaB an
Kompetenz und Know-How bei der Planung Ihrer
Projekte — mit persénlichem Einsatz sowie den
richtigen digitalen Werkzeugen.

Um lhren Verkauf zu untersttitzen, bieten wir
lhnen verschiedenste Dienstleistungen fir Aus-
schreibungen oder eine konkrete Angebotserstel-
lung sowie gemeinsam mit unserem Finanzie-
rungspartner GRENKE attraktive Leasingangebote.

Engpadsse gibt es bei uns nicht. Denn wir greifen
lhnen mit dem richtigen Personal und Werkzeug
unter die Arme.

Bei der Betreuung von Kunden und Systemen bie-
tet hnen unser Angebot Unterstiitzung auf allen
Ebenen: Sei es bei Stérungen, Wartungen oder
Instandhaltungen — sowohl vor Ort als auch aus
der Ferne.



HPlus Dienstleistungen | HPlus Unterstiitzung bei Projektumsetzung und Anlagenbetreuung m

Unsere HPlus-Leistungen fiir
Feststellanlagen.

@ Wissen - Tutorials fur die Unterstiitzung bei der Produkt-
bedienung
- Webinare ortsunabhangig
- Hekatron ELBA Miete
- Beratung Brandsensorik
-502 Test Miete
- Klimaschrank Miete
- Rauchkanal Miete
- Beratung im Umgang mit Normen und Richtlinien

Planen -Ausschreibungsassistent digital

Ver- - Vermarktungsuntersttitzung mit Werbemitteln
£ kaufen -Ausschreibungsunterstitzung personlich
- Leasingangebote individuell

@ Um- - Technischer Support aus der Ferne
setzen - Stsrungsbeseitigung unterstiitzen und durch-
fahren vor Ort
- Stérungsbeseitigung unterstitzen und durch-
fihren aus der Ferne
- Ersatzteilservice analog

Informationen

Alle Informationen zu unseren HPlus Dienstleistungen finden Sie online
unter: hekatron-brandschutz.de/hplus
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Werkskundendienst fur Feststellanlagen

Allgemeine Anfragen

Geschiftszeiten

Tel: +49 7634 500-8000
kundendienst@hekatron.de

Technikereinsatzplanung

Montag—Freitag
8:00-17:00 Uhr

Tel: +49 7634 500-8001
einsatzplanung@hekatron.de

Servicevertragswesen

Tel: +49 7634 500-8003
servicevertrag@hekatron.de

Technische Hotline Geschaftskunden

Tel: +49 7634 500-8050
hotline@hekatron.de

Reklamationen

Tel: +49 7634 500-8052
rs-reklamationen@hekatron.de
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HPlus Dienstleistungen | Schulungen und Weiterbildungen

Wissen, um was es sich dreht

Seminare fur Feststellanlagen

Hekatron Brandschutz bietet Ihnen eines der breitesten Schulungs-
angebote in der Brandschutzbranche. Eng verzahnt mit Verbanden und
Bildungs-Akademien und mit Uber 25 Jahren Erfahrung in der Kunden-
schulung erhalten Sie bei uns Schulungen auf hdchstem Niveau.

Ausbildung zur »Fachkraft fir Fest-
stellanlagen« gemalB DIN 14677-2
und DIBt Hekatron bildet Sie zur
Fachkraft fur Feststellanlagen
aus. Wir haben unser erfolgrei-
ches Seminarangebot erweitert
und die Anforderungen der Nor-
menreihe DIN 14677 integriert.

Unser Seminarprogramm findet
deutschlandweit statt und richtet
sich an jeden, der die Abnahme
und Instandhaltung einer Fest-
stellanlage durchfthrt.

Dienstleistungen far
Brandschutzexperten

SHO E



HPlus Dienstleistungen | Schulungen und Weiterbildungen

Feuerschutzabschlisse und Feststellanlagen

TUR 1 Wartung und Instand- Einfihrung in Bauprodukte
haltung von Feuerschutz- und Bauteile
abschlussen - allgemeine Kenntnisse zu

Feuerschutzabschlissen
- Wissensauffrischung zum
Thema Feuerschutzab-

schlusse
FstA 1 Feststellanlagen - FstA-Technikgrundlagen
Abnahme- & - FstA RetroFit — Melder-
Auffrischungsseminar tausch in Feststellanlagen

- Normen und Richtlinien —
die neue DIN 14677

FSstA 2  Feststellanlagen - FstA-Technikgrundlagen
Technikworkshop

FstA 3  Feststellanlagen
Abnahmeseminar
in Ex-Bereichen

Informationen zu unserem gesamten Schulungsangebot und die
Anmeldung finden Sie unter: hekatron-brandschutz.de/seminare

Fur Ruckfragen wenden Sie sich gerne an:
Telefon: +49 7634 500 8080
E-Mail: seminare@hekatron.de
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Grundsatzliches | Was ist eine Feststellanlage?

2. Grundsatzliches zu Feststellanlagen
an Feuerschutzabschliissen

2.1 Was ist eine Feststellanlage?

Feststellanlagen sind Gerate oder Geratekombinationen, die geeig-
net sind, die Funktion von SchlieBmitteln kontrolliert unwirksam zu
machen. Beim Ansprechen der zugehorigen Auslésevorrichtung im Fall
eines Brandes oder bei anderweitiger Auslésung werden offenste-
hende AbschlUsse selbsttatig durch die SchlieBmittel geschlossen.

Eine Feststellanlage besteht aus mindestens einem Brandmelder
(Rauchschalter), einer Auslésevorrichtung (Handtaster), einer Feststell-
vorrichtung (Ankerplatte und Turhaftmagnet) und einer Energiever-
sorgung (Netzgerat).

Feststellanlagen sind geeignet fir bewegliche Raumabschlisse wie
Feuerschutzabschlisse, Rauchschutztiren und andere Abschliisse, die
selbstschlieBend sein missen.
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2.2 Aufbau einer Feststellanlage an der Tiir

0 Rauchschalter
9 Rauchschaltzentrale

e Tarhaftmagnet

e Handtaster
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2.3 Aufbau einer Feststellanlage am Tor

oGl Elo
e O

0 Rauchschalter
Q Feststellanlagenzentrale mit Handtaster
e Tarhaftmagnet

e Torsignalgeber (optische und akustisch)



o -

Unsere RetroFit-Versprechen
fiir Feststellanlagen

) Verantwortungsvoller

S Durch einen regelméaBigen Melder-
tausch ist die Sicherheit fiir Personen
und Sachwerte gewahrleistet.

A
\/

RetroFit

@ Wirtschaftlicher

Kein Austausch der gesamten Feststellanla-
ge notwendig: die Austauschmelder sind
kompatibel mit nahezu allen Systemen.




A
\/
RetroFit

&

Zukunftssicher

Maximal zuverlassige Produkte
made in Germany.

&

Einfacher

Keine Neuabnahme der Fest-
stellanlage erforderlich: die Aus-
tauschmelder sind kompatibel
mit nahezu allen Systemen.
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Neue Vorgaben fiir den Austausch
von Rauch- und Thermoschaltern

Durch die neue Prifgrundlage des DIBt gibt es zuktnftig eine Unterscheidung zwischen
Meldern, die auf Basis einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) und Meldern,

die auf Basis einer allgemeinen Bauartgenehmigung (abG) eingesetzt werden. Begriin-

dung fur die Unterscheidung ist, dass Brandmelder in allgemein bauaufsichtlichen Zulas-
sungen mit Auslésevorrichtung zugelassen waren. In allgemeinen Bauartgenehmi-
gungen sind die Brandmelder nur noch als Melder zugelassen, nicht mehr mit Aus-
I6sevorrichtung. Die Auslosevorrichtung wird von der Steuerung z.B. der FSZ Basis
Gbernommen.
> Damit Feststellanlagen nach abZ weiterhin zulassungskonform sind, mussen bei ei-
nem Meldertausch immer die RetroFit AT-Produkte eingesetzt werden (siehe blaue

Infobox unten). Wir stellen Ihnen ab Januar 2020 die passenden und nach neu-
en Vorgaben zugelassenen Produkte zur Verfigung. Damit sind Sie rechtlich
mit unseren Produkten immer auf der sicheren Seite.

Und noch besser: Im Zuge dieser Neuerung haben wir auch gleich den Aus-
tauschprozess fur Sie mit vereinfacht: Sie mussen beim Austausch den
Rauchschalter nicht mehr an uns zurticksenden, sondern kdnnen ihn ganz
einfach Gber die bekannten Stellen entsorgen.

Das bedeutet fir Sie in der Praxis:

NEU

Riicksendung

entfallt

Fiir Feststellanlagen nach abz

Fiir Feststellanlagen, in denen Rauch-
oder Thermoschalter von Hekatron
Brandschutz verbaut sind und die gemaB
abZ (Z-6.5.-xxx) abgenommen wurden,
missen fiir den Austausch die folgenden
RetroFit AT-Produkte verwendet werden.
Diese sind speziell dafur zugelassen.*

Ab 01.01.2020 sind folgende RetroFit
AT-Produkte bei uns erhaltlich, Sie erkennen
diese an der neuen Artikelnummer und an der
Kennzeichnung auf der Verpackung.

B ORS 142 AT:  Art.Nr. 31-5000017-04-xx
B TDS 247 AT: Art.Nr. 31-5100001-01-xx
B ORS 142W AT: Art.Nr. 31-5000033-04-xx
B ORS 142Ex AT: Art.Nr. 31-5000039-01-xx

Wichtig: Wird hier ein anderes als die
hier genannten AT-Produkte eingesetzt,
dann verliert die Anlage ihre Zulassung.

Fiir Feststellanlagen nach abG

Fiir Feststellanlagen, in denen Rauch-
oder Thermoschalter von Hekatron
Brandschutz verbaut sind und die gemaB
abG (Z-6.500-xxx) abgenommen werden,
miissen sowohl fiir Neuanlagen als auch
fiir den Austausch die folgenden Produkte
eingesetzt werden.”

H ORS 142: Art.Nr. 5000552-xxx

B TDS 247: Art.Nr. 5100158

B ORS 142W: Art.Nr. 5000572 oder
Art.Nr. 31-5000033-xx-xx

B ORS 142Ex: Art.Nr. 5000590-xxxx

B ORS 142 Ex.E: Art.Nr: 4000259-xxxx

Wichtig: Wird hier ein anderes als die
oben genannten Produkte eingesetzt, ist
eine DIBt-Abnahme der Feststellanlage
nicht méglich bzw. verliert die Anlage
ihre Zulassung.

* Fr Regelungen zu Rauch- und Thermoschaltern anderer
Hersteller, kontaktieren Sie diese bitte direkt.
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Die RetroFit AT-Produkte mussen in folgenden Bestandszulassungen
eingesetzt werden:

Zulassungs-

Zulassungsinhaber
nummer

7-6.5-1517  abs Sicherungstechnik GmbH
7-6.5-1296  Albert Schnetz

7-6.5-1543  Albert Schnetz

7-6.5-1734  Albert Schnetz

7-6.5-1706  ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH
7-6.5-2166  ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH
7-6.5-2243  ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH
7-6.5-2270  ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH
7-6.5-2271 ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH
7-6.5-1628 GU Automatic GmbH

7-6.5-1809 BOHL Metallbau-Fensterbau-Galserei
7-6.5-2256  Computionics Limited (C-TEC)
7-6.5-1443  Deutsche Metalltiren-Werke DMW
7-6.5-1335 Dictator Technik GmbH

7-6.5-1707 Dictator Technik GmbH

7-6.5-1903  Dictator Technik GmbH

7-6.5-1927 Ditec S.p.A

7-6.5-462  dormakaba Deutschland GmbH
7-6.5-1685 dormakaba Deutschland GmbH
7-6.5-1890 dormakaba Deutschland GmbH
7-6.5-1471 ESB Schulte GmbH & Co. KG
7-6.5-2069  ESB Schulte GmbH & Co. KG
7-6.5-2171 ESB Schulte GmbH & Co. KG

LI BN B N ORS 142 Ex AT
LN B B B ORS 142 W AT
[ B BN BN BN BN W TDS 247 AT

E B B E B EEEEEESESEGSEGSEGSEGSEBSEBS=EB=EB=E = =[IRVN
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Zulassungs-

Zulassungsinhaber
nummer

ORS 142 Ex AT
Ll ORS 142 W AT

7-6.5-2236  ECO Schulte GmbH & Co. KG
7-6.5-1399  Effertz Tore GmbH
7-6.5-1926  Effertz Tore GmbH
7-6.5-2261 Entrematic Group AB
7-6.5-2281 Entrematic Group AB
7-6.5-2282  Entrematic Group AB
7-6.5-1068 GEZE GmbH
7-6.5-1508 GEZE GmbH
7-6.5-1746  GEZE GmbH
7-6.5-1747 GEZE GmbH
7-6.5-1748  GEZE GmbH
7-6.5-1755 GEZE GmbH
7-6.5-1914  GEZE GmbH
7-6.5-1982  GEZE GmbH
7-6.5-2168 GEZE GmbH
7-6.5-2178 GEZE GmbH
7-6.5-2257 GEZE GmbH
7-6.5-2222 Gilgen Door Systems AG
7-6.5-1367  GTE Industrieelektronik
7-6.5-1705 gte Brandschutz AG
7-6.5-1799  gte Brandschutz AG
7-6.5-1628 GU Automatic GmbH
7-6.5-2033  GU Automatic GmbH
7-6.5-2204  GU Automatic GmbH
7-6.5-1571 Hekatron Vertiebs GmbH

LB TDS 247 AT

E B B E EE EEEESESEGSESENEGSESNGSSESEBSESEDSEDSEDSR = = [IRIVN
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Zulassungs-

Zulassungsinhaber
nummer

LB ORS 142 Ex AT

7-6.5-1725 Hekatron Vertiebs GmbH

Z-6.5-1891 Hekatron Vertiebs GmbH

7-6.5-1995 Hodapp GmbH & Co. KG

7-6.5-2225 Hodapp GmbH & Co. KG

7-6.5-2226 Hodapp GmbH & Co. KG

7-6.5-2263 Hodapp GmbH & Co. KG

7-6.5-1861 Ingenieurbiiro Herbert Kopsch
7-6.5-1837 Jansen Entwicklung GmbH & Co.KG
7-6.5-2003 Jansen Entwicklung GmbH & Co. KG
7-6.5-2043  Jansen Entwicklung GmbH & Co. KG
7-6.5-1607 ~ Gilgen Door System AG

7-6.5-21650 Kendrion (Markdorf) GmbH
7-6.5-1576  Landert-Motoren AG

Z-6.5-2141 Landert-Motoren AG

7-6.5-1509  Novoform-Riexinger Ttirenwerke GmbH
7-6.5-1872  Protronic Innovative Steuerungselektronik GmbH
7-6.5-1944 record Tirautomation GmbH
Z-6.5-1484  Stobich Brandschutz GmbH
7-6.5-1990  Stobich Brandschutz GmbH
Z-6.5-2011  Stdbich Brandschutz GmbH

LI B ORS 142 W AT
LI B TDS 247 AT

E B B E EEEEEEEEGSES=E&=E=E= = = =[NV
" E E N

M RetroFit AT-Produkt kann fiir den Austausch verwendet werden.
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Aus Zulassungen werden Bauartgenehmigungen

Neuerung im deutschen Baurecht

Durch das 2014 erlassene EUGH-Urteil wird das Deutsche Baurecht
erneuert. Diese Novellierung hat zur Folge, dass die deutsche Zulas-
sungsstelle fur nicht geregelte Bauprodukte und Bauarten (DIBt —
Deutsches Institut fr Bautechnik) nun eine genaue Differenzierung
zwischen Zulassungen fur Bauprodukte und Bauarten vornimmt.
Das bedeutet, dass keine weiteren allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassungen fur Bauarten erteilt werden, sondern diese durch all-
gemeine Bauartgenehmigungen ersetzt werden. Die Umstellung auf
allgemeine Bauartgenehmigungen ist fir Hekatron Feststellanlagen
nahezu abgeschlossen.

R
TP TRN

\

Ausfuhrliche Informationen finden Sie unter hekatron-brandschutz.de
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4. Gesetze, Normen und Richtlinien
fiir Feststellanlagen

Anwendungen

Die Vorgaben zu Planung, Ausfiihrung und Instandhaltung von Fest-
stellanlagen ergeben sich vorwiegend aus den bauaufsichtlichen Zulas-
sungen. Darlber hinaus stehen fir die Instandhaltung die Normen

der Normenreihe DIN 14677 zur Verfligung. Sie regelt die Instand-
haltung von Feststellanlagen, Tauschzyklen fir Brandmelder sowie den
Kompetenznachweis fir Instandhalter. Die DIN 14677 wurde im Marz
2011 erstmals herausgegeben. Nach ihrer Uberarbeitung erschien die
DIN 14677 im August 2018 neu in zwei Teilen:

Teil 1: InstandhaltungsmaBnahmen
Teil 2: Anforderungen an die Fachkraft

Die Aufteilung der Norm basiert auf einem Beschluss des beim DIN
angesiedelten Rates Konformitatsbewertung (DIN KonRat). Demnach
sind Anforderungen an die Konformitatsbewertung in rein nationalen
Normen nur noch durch ein separates, unabhangig anwendbares
Dokument zulassig.

Im Zuge der Uberarbeitung der DIN 14677 wurde den bahngebun-
denen Forderanlagen mehr Bedeutung zugesprochen. Dies resultiert
in der Tatsache, dass mit der DIN 14677-1 erstmals vier Typen (statt
bisher zwei Bauarten) von Feststellanlagen definiert sind.

FstA Typ 1: Feststellanlage, deren Auslésevorrichtung ausschlieBlich
Bestandteil der Feststellanlage ist.

FstA Typ 2: Feststellanlage, deren Auslosevorrichtung Bestandteil der
Feststellanlage und auBerdem Bestandteil einer Brandmeldeanlage
(BMA) ist.

21
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FstA Typ 3: Feststellanlage, deren Auslosevorrichtung ausschlieBlich
Bestandteil der Feststellanlage und mit der Steuerung der Férdertech-
nik (Freifahrsteuerung usw.) verbunden ist.

FstA Typ 4: Feststellanlage, deren Auslosevorrichtung Bestandteil der
Feststellanlage und auBerdem Bestandteil einer Brandmeldeanlage
(BMA) ist und mit der Steuerung der Fordertechnik (Freifahrsteuerung
usw.) verbunden ist.

Bzgl. einer Realisierung von Feststellanlagen der Typen 2 und 4 sind
auch die Vorgaben aus VDE 0833-2 zu beachten.

Gem. DIN 14677-1 sind an Feststellanlagen regelméaBige Uberpriifun-
gen und Wartungen erforderlich. Fur die entsprechende Durchfiihrung
sowie die Beauftragung einer Fachkraft ist der Betreiber bzw. eine
durch ihn ernannte, eingewiesene Person verantwortlich.

Die monatliche Prifung ist durch eine eingewiesene Person durchzu-
fuihren darf nach 12 aufeinanderfolgenden positiven Uberpriifungen
auf ein vierteljahrliches Prifungsintervall umgestellt werden, sofern
sich aus der bauaufsichtlichen Zulassung/Bauartgenehmigung keine
anderweitigen Anforderungen ergeben.

Der Wartungsumfang bei FstA setzt sich aus einem FstA-spezifischen
Anteil sowie — je nach Typ — einem BMA spezifischen Teil und/oder
einem Férderanlagen-spezifischen Teil zusammen. Neben den Vor-
gaben der DIN 14677-1 sowie der Zulassung sind stets auch die
Herstellervorgaben zu beachten.

Beim Einsatz von Feststellanlagen sollten auch die Versicherungs-
bedingungen berticksichtigt werden. Gem. der Allgemeinen Sicher-
heitsvorschriften der Feuerversicherer fir Fabriken und gewerbliche
Anlagen (ASV) dirfen Feuerschutzabschlisse zwar wéhrend der
Arbeitszeit durch FstA offengehalten werden. Nach Arbeitsende
sind die Abschlisse jedoch zu schlieBen. Da Versicherer von den
ASV abweichen kénne, ist stets der Versicherer zu befragen oder die
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individuellen Versicherungsbedingungen zu prifen. Das SchlieBen

der Feuer- und Rauchschutzabschliisse auBerhalb der Betriebszeiten
kann bspw. durch eine (zusatzliche) zeitgesteuerte Auslésung der FstA
durch die Brandmeldeanlage realisiert werden.

Weitere wertvolle Informationen zum Zusammenspiel von DIBt
und der Normenreihe DIN 14677 erhalten Sie zudem in unserem

Whitepaper.
Die VdS-Richtlinie VdS 2095 legt dartber hinaus die Anforderungen
fir Planung und Einbau von versicherungstechnisch geforderten

Brandmeldeanlagen fest. Sie gilt als eine der wichtigsten Anwen-
dungsregeln fir BMA auBerhalb der Normung.
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Vorschriften zur Installation einer
Feststellanlage

Die Installation und der elektrische Anschluss dtrfen nur durch
Elektrofachkrafte nach den anerkannten Regeln der Technik erfol-
gen. Anerkannte Regeln der Technik sind DIN, VDE, EN,
VdS-Richtlinien, die Unfallverhtungsvorschriften der BG sowie all-
gemein bekannte und gesicherte Erfahrungen auf diesem Gebiet,
auch dann, wenn sie nicht in einer Norm erfasst sind.

Bei der Installation sind sowohl die &rtlichen Vorschriften als auch
die in den Zulassungen der Antragsteller definierten Hinweise zur
elektrischen Installation einer Feststellanlage zu beachten. Im Hand-
bereich sind grundséatzlich Schutzrohre zu verwenden. Hierbei legen
ortliche Vorschriften fest, ob Kunststoffrohre oder Stahlpanzerrohre
zu verwenden sind. Die Leitungen der Feststellanlage sind getrennt
von Starkstromkabeln zu verlegen. In Kabelkanalen oder auf Kabel-
pritschen sind deshalb Trennstege zu verwenden.

Leitungen missen ausreichend mechanisch geschitzt, verlegt und
befestigt sein und den vom Raum hergestellten Anforderungen
genugen.

Drahtdurchmesser: min. 0,6 mm bis max. 1,4 mm
Kabeldurchmesser: max. 9 mm
Empfohlene Leitungsart:  IY(ST)Y 2x2x0,6

IY(ST)Y 2x2x0,8

Es kdnnen alle handelstiblichen Fernmeldekabel mit oder ohne
Abschirmung verwendet werden. Der Leitungsquerschnitt muss
entsprechend der Stromaufnahme der verwendeten Gerate sowie ent-
sprechend der Leitungslange ausgelegt werden.
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5. Projektierung gemaf DIBt

5.1 Entscheidungsdiagramm

Ist der Abstand zwischen Oberkante Tur6ffnung

und Decke auf einer oder auf beiden Seiten

Fur Drehflugeltiren

Fir eine 3 ;
Drehfliigeltiir > 3_m Iidiita B_relte >1m >5m
<3 m lichte Breite sowie alle Schiebe-
tore und Rolltore
|— oder —
1 x Rauchschalter 2 x Rauchschalter 3 x Rauchschalter 3 x Rauchschalter
1 x Sockel fiir die 2 x Sockel fir die 1 x Sockel fir die 1 x Sockel fiir die
Stur g Deck g Stur 9 Stur g
Beim Einsatz des Uber der Offnung éx ISockeI el 2 Solckellvmlt N
ORS 142W ist ein des Abschlusses =
Mindestabstand von muss auf beiden Uber der Offnung Zugehorige Decken-
1 cm zu dartber Seiten jeweils des Abschlusses rauchschalter durfen
liegenden Bauteilen mindestens ein muss am Sturz und durch Rauchschalter
einzuhalten. Rauchschalter an auf beiden Seiten an ersetzt werden, die
der Decke mon- der Decke jeweils mindestens 3,5 m
tiert werden. mindestens ein tber der Oberkan-
Rauchschalter te der Wandoffnung
montiert werden. und an der Konsole

angebracht sind.

Ein Rauchschalter erfasst nach den Vorgaben des DIBt einen
Bereich bis zu 2 m nach jeder Seite (Offnungsbreiten bis 4 m).
GréBere Offnungsbreiten verlangen deshalb entsprechend mehr
Gerate. Offnungsbreiten von 4 m bis 8 m erfordern die doppelte
Melderzahl.
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Bei der Sturzmontage des ORS 142 und des TDS 247 muss der Ab-
stand zwischen Melderachse und Wand kleiner sein als der Durch-
messer des Sockels. Fir diese Montage steht der Sockel 143 W zur
Verfigung. Der ORS 142 Ex wird mit der Konsole K 143-S im
Sturzbereich angebracht.

5.2 Ein Rauchschalter am Tiirsturz

Fir eine Drehfliigeltiir bis 3 m lichte Breite

| Im Industriebereich
(ORS 142 mit Sockel

max. 0,1 m g 143 W)
t

Im Verwaltungs-

n ; bereich

(ORS 142 W mit Oberteil

Obwohl das DIBt die Montage nur eines Rauchschalters zuldsst, emp-
fiehlt Hekatron den Einsatz von zwei Deckenrauchschaltern!

bis 1m

Es kommt vor, dass sich der am Sturz angebrachte Rauchschalter im
toten Winkel befindet. Dann aber ist er fiir den Rauch unerreichbar,
der Abschluss bleibt ge6ffnet, Rauch und Feuer kénnen sich weiter
ungehindert ausbreiten.

Besuchen Sie uns auf unserer Webseite und nutzen Sie unseren
H+ Ausschreibungsassistenten.
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5.3 Zwei Rauchschalter an der Decke

Fiir alle Schiebetore und Rolltore sowie fiir Drehfliigel-
tiren liber 3 m lichte Breite

[ | 2 ORS 142 mit
= min.osm T OEm 2 Sockeln 143 A

" max.2,5m max.2,5m

1
| |

Auf beiden Seiten der Brandschutztir muss mindestens ein Rauch-
schalter an der Decke montiert werden. Der Rauchschalter ist so zu
montieren, dass der Rauch ihn ungehindert erreichen kann.

\bis 1m

GemaB MVV TB bendtigen alle Schiebe-, Hub- und Rollabschlisse
in Deutschland generell eine Audiovisuelle Signalisierung — unab-

hangig von der SchlieBgeschwindigkeit.

Hekatron empfiehlt fir diesen Anwendungsfall die FSZ PRO inklu-
sive dem ESM Pro Modul sowie das ROLP SB-W Set.
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[ |  Zwei Rauchschalter

reichen aus, wenn
Unterdecke
der Abstand zwischen
f % min. 0,5m min. 0,5 m g
e 215 e s | Sturzunterkante und
Qo
Decke/Unterdecke 1 m
a brandschutztechnisch nicht tberschreitet.
<+ klassifizierte
Unterdecke

Hinweis aus DIBt Zulassungen bzw. Bauartgenehmigungen: »Im Falle
besonderer Deckensituationen (z.B. schrage Decken, Unterdecken,
Galerien) sind die Brandmelder jeweils dort anzubringen, wo im Falle
eines Brandes zuerst eine groBere Rauchkonzentration zu erwarten ist.«

Die endgiltige Entscheidung der Anordnung der Rauchschalter
trifft die abnehmende Person bzw. der Errichter vor Ort.
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5.4 Zwei Rauchschalter an der Decke und
einer am Tiirsturz

Fiir alle Abschlussarten

[ | Im Industriebereich

£ ﬁ‘ min. 0,5m min. 0,5 m %’ (3 ORS 142,
5 max. 2.5 m max. 2,5m 2 Sockel 143 A und
5| max0im 1 Sockel 143 W)
T
B Im Verwaltungs-
T bereich

(2xORS 142, 2 x 143 A,
| | 1 x ORS 142 W mit
RNO 02)

Drei Rauchschalter sind erforderlich, wenn der Abstand Sturz/Decke
auf einer oder auf beiden Seiten der Offnung groBer als 1 m ist. Zwei
Rauchschalter werden an der Decke und einer am Tursturz montiert.

I |
'ﬁ min. 0,5 m min. 0,5 m E‘

[ max.2,5m max.2,5m _|

max. 0,1 ng

i

Dekorative Unterdecken werden in der Regel von Rauch durchdrungen.
Die Rauchschalter sind daher an der Rohdecke zu montieren.

tber 1m

Die endgultige Endscheidung trifft die abnahmeberechtigte Fachkraft
vor Ort.
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5.5 Erganzung zur Projektierung

Giiltig fiir alle Abschlussarten

=n =

uber 5m
min. 3,5m

O,SmL_» <—>‘0,5m

min. 3,5m

- )
max. 0,1 mg
f

Im Industriebereich

(3 ORS 142,

2 Sockel 143 A,

2 Konsolen K 143-K und
1 Sockel 143 W)

Im Verwaltungs-
bereich

(2xORS 142, 2x 143 A,
2xK 143-K, 1 xORS 142
W mit RNO 02)

Hinweis aus DIBt Zulassungen bzw. Bauartgenehmigungen:

»Ist der Abstand der Decke von der Oberkante der Rauchdurchtritts-
offnung groBer als 5 m, dann durfen die zugehorigen Deckenmelder
durch Melder ersetzt werden, die mindestens 3,5 m tber der Ober-
kante der Rauchdurchtrittséffnung und an einem Kragarm an der
Wand befestigt sind. Dabei muss der horizontale Abstand zwischen
der Wand und der Melderachse 0,5 m betragen.«
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5.6 Neue Projektierungsvorgaben der
FSZ-Bauartgenehmigungen

Im Vergleich zu alten Zulassungen gibt es mit den Bauartgenehmi-
gungen einige Neuerungen. Wir haben hier die wichtigsten Punkte
zusammengefasst:

Anordnung der Melder an Wand6ffnungen

Soll am Sturz ein TDS 247 montiert werden, sind immer zwei ORS 142
oder TDS 247 als Deckenmelder vorzusehen.

Ubereinstimmungserklarung fiir die Errichtung
der Feststellanlage

Eine Ubereinstimmungserklarung muss durch den Errichter ausgefillt
und an den Betreiber Gbergeben werden.

Eine Ubereinstimmungserklarung ist im IW-Set enthalten und steht
unter hekatron-brandschutz.de zum Download zur Verfiigung.

Feststellanlage im Erfassungsbereich des Melders

Mit der Einfihrung der neuen DIBt Bauartgenehmigungen schreibt
das DIBt vor, dass die Feststellanlagenzentrale im Erfassungsbereich
der Brandmelder des jeweiligen Abschlusses zu installieren ist. Wenn
die Feststellanlagenzentrale nicht im Erfassungsbereich der Melder der
Feststellanlage montiert ist, muss ein zusatzlicher Melder installiert
werden. Fur die Projektierung des zusatzlichen Melders macht das DIBt
die gleichen Montagevorgaben wie bei Rauchdurchtrittséffnung und
bezieht sich auf Tabelle 1 in der jeweiligen Bauartgenehmigung.

Auszug aus der FSZ Pro Bauartgenehmigung:

»Die Geratekombinationen »Hekatron FSZ Pro« oder »Hekatron FSZ
Pro mit ESM« mussen im Erfassungsbereich der Brandmelder des

31


https://hekatron-brandschutz.de

Projektierung gemaB DIBt | Neue Projektierungsvorgaben der FSZ-Bauartgenehmigungen

jeweiligen Abschlusses installiert werden; ggf. ist ein zusatzlicher
Brandmelder nach Tabelle 1 zu installieren.«

Deckenunterflache Installationsbereich  notwendige
Uber Unterkante Sturz (b = b, oder b,) Mindestanzahl
der Melder*
1 h und/oderh,>1m a unda,undb 2 Decken- und
ein Sturzmelder
2 hundh,<1m a, und a, 2 Deckenmelder
3 wie Zeile 2, jedoch a, und a, 2 Deckenmelder

Drehfltgelttr mit lich-

ter Breite bis 3,0 m 1 Sturzmelder

* In Abhéngigkeit von der Breite der Rauchdurchtrittséffnung kann in den Fallen der Zeilen 1
und 2 eine groBere Anzahl Melder erforderlich sein.

Was heiBt das fiir Feststellanlagenzentralen von Hekatron
Brandschutz?

Feststellanlagenzentralen miissen im Erfassungsbereich des
Melders installiert werden.

Der Erfassungsbereich des ORS 142 von zwei Metern auf jeder Seite
darf nicht Uberschritten werden.

Projektierungsvorgaben fiir den Fall, wenn die Feststellanlagen-
zentrale auBerhalb des seitlichen Erfassungsbereichs >2 m des
Melders montiert wird:

In diesem Fall ist ein zusatzlicher Melder wie folgt zu installieren:
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Deckenunterflache bis zur Unterkante Feststellanlagenzentrale

<5m
min. 0,5m I?l
max.2,5m
Montagebereich der
Feststellanlagenzentrale
—

Ein Deckenmelder Uber der FSZ,
sodass die FSZ innerhalb des
Erfassungsbereichs vom ORS 142
liegt, Hekatron empfiehlt den
Deckenmelder horizontal zur
Feststellanlagenzentrale zu
installieren. Der waagrechte
Abstand der Brandmeldeachse
von der Wand, in der sich die zu
schiitzende FSZ befindet, muss
dabei mindestens 0,5 m und darf
hochstens 2,5 m betragen.

Deckenunterflache bis zur Unterkante FSZ > 5 m

>50m

—0,5m

min.3,5m

Montagebereich der
Feststellanlagenzentrale

Ist der Abstand der Decke von
der Unterkante der FSZ groBer
als 5,0 m, dann durfen die
zugehdrigen Deckenmelder
durch Melder ersetzt werden,

die mindestens 3,5 m Uber der
Unterkante der Feststellanlagen-
zentrale und an einem Kragarm
an der Wand befestigt sind.
Dabei muss der horizontale
Abstand zwischen der Wand und
der Melderachse 0,5 m betragen.
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Montage in Zwischendecken

Wird die Feststellanlagenzentrale in einer rauchundurchlassigen
Zwischendecke installiert, muss dort nach Projektierungsvorgaben aus
Tabelle 1 ein Rauchschalter montiert werden.
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6. Mafizeichnungen und
technischen Daten

6.1 Optischer Rauchschalter ORS 142
Der optische Rauchschalter ORS 142 erkennt frihzeitig sowohl
Schwelbrande als auch offene Brande mit Rauchentwicklung.

@ 80

¥ ¥ &

33

Streulichtprinzip

Der optische Rauchschalter arbeitet
nach dem Streulichtprinzip.
Lichtsender und -empfénger sind in
der Messkammer so angeordnet,
dass das Lichtbindel des Senders
nicht direkt auf den Empfanger
treffen kann. Erst das an Schwebe-
teilen gestreute Licht (Tyndall-Effekt)
gelangt zum Empfanger und wird in
ein elektrisches Signal umgesetzt. Ein zusatzlicher Temperaturfthler
spricht bei einer Umgebungstemperatur von 70 °C an.
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Optische Betriebszustandsanzeige

Die optische Betriebszustandsanzeige zeigt
den jeweiligen Zustand wie Betrieb (Grin),
Alarm (Rot), Stérung (Gelb) und Verschmut-
zung (Grun-Gelb blinkend) an. Anhand der
optionalen Rauchschalter-Zustands-Anzeige
(RZA) lassen sich samtliche Zustande zentral
ablesen und Uber potenzialfreie Kontakte
weiterleiten.

Verschmutzungskompensation

Verschmutzungs- leicht verschmutzt  stark verschmutzt

kompensation

Verschmutzungs-
bereich

Alarmschwelle

25xt

¢ 35xt )

Die Verschmutzungskompensation kontrolliert den Verschmutzungs-
grad des Rauchschalters und passt die Alarmschwelle permanent

an. Sie halt den Abstand zwischen Grundsignal und Alarmschwelle
immer konstant. Der Rauchschalter »weiB« also zu jeder Zeit, ob und
in welchem MaBe eine Verschmutzung zu bercksichtigen ist. Das
bedeutet: 2,5-mal hohere Lebensdauer sowie 100% zuverldssig und
tauschungsalarmsicher.

36



MaBzeichnungen und technischen Daten | Optischer Rauchschalter ORS 142

Leitungsiiberwachung

Die integrierten Abschlusswiderstéande fur eine Leitungstiberwachung
konnen mittels Magnet im Montagesockel aktiviert werden.

Beschaltung der Relaiskontakte

Mit Magnet im Sockel Ohne Magnet im Sockel

BUS BUS
Riickmeldung Offner

Magnet
im Sockel

Klemmenbelegung im Sockel

Magnethalter fiir Leitungs-
iberwachung eingesetzt

und 1bt im letzten
Rauchschaltersockel des Stiches.
Der Magnethalter ist im Liefer-
umfang des Sockels enthalten.

Spezialsockel

Fur den Einsatz in Feuchtraumen sollte der ORS 142 mit dem
Sockel 143 AF kombiniert werden.

Flr den Einsatz in Hohldecken ist der ORS 142 mit Sockel 143 UH
einzusetzen.

Ansprechverhalten

Schwelbrand offener Brand
mit Rauch ohne Rauch
organische Stoffe ++ + -
anorganische Stoffe ++ + -
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Technische Daten

Seite 40) zum Einsatz.

In Umgebungen, in denen mit Rauch oder ahnlichen Aerosolen
(z.B. Staub, Dampf etc.) zu rechnen ist, kommt nicht der Rauch-
schalter sondern der Thermo-Differenzial-Schalter TDS 247 (siehe

Funktionsprinzip
Revisionsanzeige
Leitungstiberwachung
Ansprechschwelle
Rauch
Temperatur
Betriebsspannung

Stromaufnahme bei 28 V DC

in Ruhe

bei Alarm
Relaiskontakt

Schaltspannung

Schaltstrom

Schaltleistung
Einzelanzeige
Schutzart
Kommunikationsanschluss
DIBt-Zulassung
Betriebsumgebungs-/
Lagertemperatur
MaBe (D x H)
Gewicht
Farbe

38

Streulicht
nach DIN 14677-1
nach DIN EN 14637

nach EN 54, Teil 7
ca. 70 £5°C
18 bis 28 V DC

max. 22 mA
max. 11 mA
potentialfrei
max. 30 V DC
max. T A

max. 30 W
LED, leuchtet bei Alarm
IP 42

RSBus

ja

-30 bis +60 °C

80x33 mm

829

weif3, nach RAL 9010
Multicolor auf Anfrage




MaBzeichnungen und technischen Daten | Konsolen

Konsolen zur Montage des Rauch-/Thermoschalters
im Sturzbereich

Konsole fiir Sturzmelder K 143-S
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6.2 Thermo-Differenzial-Schalter TDS 247

Der Thermo-Differenzial-Schalter TDS 247 (auch Thermoschalter)
erkennt offene Brande mit oder ohne Rauch. Er reagiert bei schnellem
Temperaturanstieg oder bei Uberschreiten des Temperaturgrenzwertes.

Er detektiert Gberall dort, wo bei Arbeitsprozessen Rauch oder ahnli-
che Aerosole (z.B. Staub) auftreten konnen. Damit macht der TDS 247
den Einsatz in schwierigen Umgebungen maglich ohne Tauschungs-
alarme auszulosen.

) 080

Die Leitungsuber-
wachung des TDS kann
nur mit dem Abschluss-
modul AM 142 reali-
siert werden.

FUr den Einsatz in Feuchtraumen sollte der TDS 247 mit dem
Sockel 143 AF kombiniert werden.

Fir den Einsatz in Hohldecken ist der TDS 247 mit Sockel 143 UH
einzusetzen.

Ansprechverhalten

Schwelbrand offener Brand

mit Rauch ohne Rauch

organische Stoffe - + +

anorganische Stoffe - + +
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Technische Daten

einzusetzen.

Thermoschalter sollten nicht eingesetzt werden, wenn mit be-
triebsbedingten, schnell auftretenden Temperaturschwankungen
zu rechnen ist. Das DIBt gibt vor, dass bei Flucht- und Rettungs-
wegen ausschlieBlich optische Rauchschalter eingesetzt werden
dirfen. Bei Rauchschutztiren sind ebenso optische Rauchschalter

Funktionsprinzip

Revisionsanzeige

Ansprechwelle
Maximalteil
Differenzialteil

Betriebsspannung
Stromaufnahme bei 28 V DC
in Ruhe
bei Alarm
Relaiskontakt
Schaltspannung
Schaltstrom
Schaltleistung
Einzelanzeige
Kommunikationsanschluss
DIBt-Zulassung
Betriebsumgebungstemperatur
MaBe (D x H)
Gewicht
Farbe

Halbleiter-Temperaturfthler
nach ca. 8 Jahren

57 °C (3 °Q)

Klasse A1

nach DIN EN 54, Teil 5
18 bis 28 V DC

max. 22 mA

max. 11 mA
potentialfrei

max. 30 V DC

max. 1T A

max. 30 W

LED, leuchtet bei Alarm
RS-Bus

ja

-20°C bis +80 °C
80x33 mm

60 g

weif3, nach RAL 9010
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6.3 Magnet zur Aktivierung der
Abschlusswiderstdnde im ORS 142

Der Magnet wird bei Feststellanlagen mit Leitungstber-
wachung gemaB DIN EN 14637 eingesetzt.

Fur die Leitungstiberwachung gemaB DIN EN 14637 ist
pro Stich ein Magnet vorzusehen. Der Magnet wird in den
Sockel des letzten Rauchschalters eingeschraubt. Er kann
nur in Verbindung mit dem ORS 142 verwendet werden.

Hersteller Energie- Anwendung nach
versorgung/  pIBtohne  DIBt mit DIBt mit
Auslésevor-  |ejtungs-  Leitungs-  Leitungs-

richtung uber- tber- uber-
wachung wachung wachung
gemaB DIN
EN 14637

Hekatron NAG 02 Drahtbriicke - -

Hekatron  FSZ kompakt Drahtbriicke ~ Magnet Magnet

Hekatron = RSZ kompakt Drahtbriicke ~ Magnet Magnet

Hekatron NAG 03 Drahtbriicke - -
mit SAB 04

Hekatron NAG 04 Drahtbriicke - -
Hekatron SVG 522 Drahtbriicke - -

Hekatron FSZ Basis Drahtbriicke ~ Magnet Magnet
Hekatron FSZ Pro Drahtbriicke ~ Magnet Magnet
Assa Rz 100 - Magnet -

Abloy
Dorma RMZ-S - Wider- -
standsset
Dorma
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Hersteller Energie- Anwendung nach
versorgung/ DBt ohne  DIBt mit DIBt mit
Auslésevor-  |ejtungs-  Leitungs-  Leitungs-

richtung uber- uber- uber-
wachung wachung wachung
gemaB DIN
EN 14637
Dorma RS 243897. - Wider- -
02175 standsset
Dorma
Dorma RS 243897. - Magnet -
03175
ECO NAG 02 mit  Drahtbriicke - -
Schulte ORS 142 W
Geze RSZ 6 mit Drahtbriicke - -
Produktions-
datum bis Dez.
2012
Geze RSZ 6 mit - - Magnet
Produktions-
datum ab Jan.
2013
Gretsch- BMZ 730 H  Drahtbricke - -
Unitas
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6.4 Abschlussmodul AM 142 fiir TDS 247
sowie ORS 142 W und Handtaster

Das Abschluss-Modul AM 142 wird bei Feststellanlagen mit
Leitungstiberwachung gema3 DIN EN 14637 eingesetzt.

Fur die Leitungstiberwachung gemaB DIN EN 14637 ist

pro Stich ein AM 142 vorzusehen. Das Modul wird im

Sockel des letzten Rauchschalters und im Handtaster

angeschlossen. Es ist so konzipiert, dass es in alle Sockel

fur die Rauch- und Thermoschalter und in die Handtaster
eingebaut werden kann.

Hersteller Energie- Anwendung nach
versorgung/  pIBt ohne  DIBt mit DIBt mit
AL{5|°59V0V‘ Leitungs- Leitungs- Leitungs-
richtung uber- uber- tber-
wachung wachung wachung
gemaB DIN

EN 14637
Hekatron NAG 02 Drahtbriicke - -
Hekatron = FSZ kompakt Drahtbriicke ~ AM 142 AM 142
Hekatron  RSZ kompakt Drahtbriicke ~ AM 142 AM 142

Hekatron NAG 03 Drahtbrticke - -
mit SAB 04

Hekatron NAG 04 Drahtbriicke - -

Hekatron SVG 522 Drahtbriicke - -

Hekatron FSZ Basis Drahtbricke ~ AM 142 AM 142

Hekatron FSZ Pro Drahtbricke ~ AM 142 AM 142
Assa RZ 100 - AM 142 -
Abloy
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Hersteller Energie- Anwendung nach
versorgung/  DIBt ohne  DIBt mit DIBt mit
Auslésevor-  |ejtungs-  Leitungs-  Leitungs-

richtung uber- tber- uber-
wachung wachung wachung
gemaB DIN
EN 14637
Dorma RMZ-S - Wider- -
standsset
Dorma
Dorma RS 243 - Wider- -
897.02175 standsset
Dorma
Dorma RS 243 - AM 142 -
897.03175
ECO NAG 02 mit  Drahtbrlcke - -
Schulte ORS 142 W
Geze RSZ 6 mit Drahtbriicke - -
Produktions-
datum bis
Dez. 2012
Geze RSZ 6 mit - - AM 142
Produktions-
datum ab
Jan. 2013
Gretsch- BMZ 730 H  Drahtbriicke - -
Unitas

Das Widerstandsset der Firma Dorma muss gemaB deren Monta-

geanleitung verbaut werden.
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6.5 Montagesockel fiir Rauch- und
Thermoschalter

Aufputz-Montagesockel 143 A

Kabeleinfihrung
+

Kabeleinfihrungen

= zum Ausbrechen
/ © max. 9

q‘I

Ka beleiﬁfﬂhrung

-4,5
@ max. E Befestigunagslacher

Kabeleinfihrung

Montagesockel zur Wandmontage 143 W

117 Kabeleinfihrungen
zum Ausbrechen
@ max. 9

Hinweis: Jedem Sockel ist ein Magnet zur
Aktivierung der Leitungsiberwachung des
ORS 142 beigelegt.
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Hohldecken-Montagesockel 143 UH

) Kabeleinfiihrungen
-7 zum Ausbrechen
// /'(
B 96 payi @ max. 9 mm

Befestigungskralle
‘ Blendring
. 9114 -
Feuchtraum-Montagesockel 143 AF
) -125 D i 998
‘ 280 Befestigungsloch o
™ _- Dichtring i

405
-!-33--

—_—
~~Dichtring

Kabeleinfihrung & max. 9
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6.6 Rauchschalter-Systeme fiir den Tiirsturz

Optischer Rauchschalter zur Wandmontage
ORS 142 W Rauchschalter-Zentrale RSZ 142 Auslauf-

RSZ 142 = artikel
ORS 142 W NAG 02 ORS 142 W + NAG 02

Die Abdeckungen des ORS 142 W und des Netz- und Auslosegerates
NAG 02 sind standardmaBig in WeiB und Silber erhaltlich. Multicolor-
Varianten sind auf Wunsch erhéltlich. Lackierungen ahnlich dem Farb-
system RALClassic (siehe www.hekatron.de) sind Sonderanfertigungen
und somit vom Umtausch oder der Rickgabe ausgeschlossen.

Das System ist modular aufgebaut. Der Rauchschalter ORS 142 W
und das entsprechende Netzgerat NAG 02 werden ohne Abdeckung
geliefert.

Je nach Ausfiihrung kann dann die entsprechende Abdeckung bestellt
werden. Durch den Einsatz des Oberteils RZO werden ORS 142 W und
das NAG 02 zu einer Einheit und stehen als Rauchschaltzentrale RSZ
142 zur Verfigung.

Die RSZ 142 kann nur noch bis 16. Juli 2020 mit der DIBt-Bauart-
genehmigung Z-6.500-2415 fur Lagerbestande einer Abnahme
unterzogen werden. Danach ist eine DIBt-konforme Abnahme
nicht mehr moglich.
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Optischer Rauchschalter zur Wandmontage ORS 142 W
FstA-Zentralen FSZ kompakt und RSZ kompakt

ORS 142 W FSZ kompakt RSZ kompakt
Die Produkte ORS 142 W, FSZ kompakt und RSZ kompakt werden

komplett mit Gehauseabdeckung geliefert. Sie sind in den Farben
weif3, silber und in Mulitcolor verfugbar.

Lackierungen in Multicolor (&hnlich dem Farbsystem RALClassic,
sieche www.hekatron.de) sind Sonderanfertigungen und somit vom
Umtausch oder der Riickgabe ausgeschlossen.

ORS 142 W FSZ kompakt RSZ kompakt
NE NE =
= = g
127 127
\6 5 LZ'S\
Kabel|gj t Kabellgj t Kabellgj =2 36
ste iste elleiste Kabelleiste

Bitte beachten Sie die unterschiedlichen Komponenten der
RSZ kompakt zu der FSZ kompakt mit dem ORS 142 W — diese
Baugruppen sind nicht kompatibel.
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Technische Daten

Funktionsprinzip

Ansprechschwelle
Rauch
Temperatur

Betriebsspannung

Stromaufnahme bei 28 V DC

in Ruhe
bei Alarm
Relaiskontakt
Schaltstrom
Schaltleistung
Einzelanzeige
Kommunikationsanschluss
DIBt-Zulassung
Betriebsumgebungs-
temperatur
MaBe BxHxT)
Gewicht
Farbe Unterteil
Farbe Oberteil

Streulicht

nach EN 54, Teil 7
ca. 70 °C
18 -28V DC

max. 22 mA

max. 11T mA

Offner

max. T A

max. 30 W

LED, leuchtet bei Alarm
RS-Bus

ja

—20 °C bis +75 °C

123x33x31,5mm
65 gr*

anthrazit

weil, silber*

IP 40 nur mit Abdeckung RNO oder RZO.

* Multicolor-Varianten sind auf Wunsch erhaltlich. Lackierungen &hnlich dem Farbsystem
RALClassic (siehe www.hekatron.de) sind Sonderanfertigungen und somit vom Umtausch
oder der Riickgabe ausgeschlossen.

** ohne Abdeckung
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6.7 Netz- und Auslosegerate

Auslauf-
NAG 02 artikel:
Wird durch
Produktmerkmale FSZ kompakt

ersetzt

- Schaltnetzteil mit stabilisierter Nennspannung von
24V DC

- Gleiche Bauform wie Rauchschalter ORS 142 W

- Anschlussklemmen fir externe Rauchschalter, Feststellvorrichtungen
und Handtaster

- AusschlieBlich geeignet zur Sturzmontage
- Ohne Oberteil

- Mit ORS 142 W einsetzbar als Rauchschaltzentrale RSZ 142 (siehe
Seite 48)

- Ausgangsstrom max. 460 mA
- DIBt Z-6.5-1725

- Zum Anschluss zusatzlicher Alarmmittel ist ein Relaiskasten des
Typs 424 erforderlich.

Das NAG 02 kann nur noch bis 16. Juli 2020 mit der DIBt-Bauart-
genehmigung Z-6.500-2415 fur Lagerbestande einer Abnahme
unterzogen werden. Danach ist eine DIBt-konforme Abnahme
nicht mehr méglich. Das NAG 02 wurde bereits durch die

FSZ kompakt abgelost.

Y T

°
o® ¥

wdalaa~

=
-

. . Technische Daten
Siehe auch Seite 48. siehe Seite 59
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NAG 03 mit SAB 04

Auslauf-
Produktmerkmale artikel:
- Kurzschlussfestes Netzteil mit Langsregler Wird durch

FSZ Pro
- Thermoschutz ersetzt

- Stabilisierte Ausgangsspannung
- Ausgangsstrom max. 900 mA

- Potentialfreier Wechsler 30 V DC/3 A und 250 V AC/5 A
- SAB 04 ist beigelegt

- Geschaltete 24 V DC

- DIBt 2-6.5-1725

Das NAG 03 kann nur noch bis 16. Juli 2020 mit der DIBt-Bauart-
genehmigung Z-6.500-2415 fur Lagerbestande einer Abnahme
unterzogen werden. Danach ist eine DIBt-konforme Abnahme
nicht mehr méglich. Das NAG 03 wurde bereits durch die FSZ Pro
abgelost.

78

o

Netz
4
" —_
©
@ O
© Betriebsanzeige
= Steckplatz
| SAB 04
¥ Y L
Ausgang
Technische Daten siehe Seite 59
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NAG 04

Produktmerkmale Auslauf-

artikel

- Kurzschlussfestes Netzteil mit Langsregler

- Stabilisierte Ausgangsspannung

- Ausgangsstrom gesamt
max. 3,5A (2,5 A und 1 A) Das NAG 04 kann nur noch bis

16. Juli 2020 mit der DIBt-
Bauartgenehmigung Z-6.500-
- FAK 01 mit SAB 04 ist beigelegt | 2415 fiir Lagerbestande einer
- DIBt Z-6.5-1725 Abnahme unterzogen werden.

- Potentialfreier Wechsler

400

E& | Sicherungsek.,5 A T/L

. Betriebsanzeige
o

(3
[433

Spannungsversorgung
fir FAK 01

\_9x Wirgenippel e Q
2x Pg-Verschraubung ~ fUr Kabel bis 09 O M;Ig'gxgze-
Pg11 fiir FAK 01
192
Molnta%e-
atz
O f"p FAK 01

T
[ < @
Versorgungsspannung L9 - a
Rauch/Thermoschalter E £ ~ 5
Stutzpunktklemme fur Bus— 2 g g é
Schaltkontakt Brandschalter— @ 2 g
. 5 5 2

-ﬁ_ Stutzpunktklemme — a <

Anschluss + —
FeststelleinrichtungE -—

Technische Daten siehe Seite 59
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FSZ kompakt

Produktmerkmale
- Schaltnetzteil mit stabilisierter Nennspannung von 24 VV DC
- Gleiche Bauform wie Rauchschalter ORS 142 W

- Anschlussklemmen fur externe Rauchschalter, Feststellvorrichtungen
und Handtaster

- AusschlieBlich geeignet zur Sturzmontage

- Zuschaltbare Leitungstberwachung, AM 142 enthalten

- 2-Stich-Betrieb auch leitungstiberwacht moglich

- Abmessungen ohne Abdeckung (HxBxT) 33x123%x31,5 mm

- Abdeckung immer enthalten

- Mit ORS 142 W einsetzbar als Rauchschaltzentrale RSZ kompakt
- Ausgangsstrom max. 460 mA

- potentialfreier Wechsler 30 V DC/1 A

- geschalteter Magnetausgang 24 V DC

- DIBt Produktzulassung beantragt, DIBt Bauartgenehmigung
beantragt, Priifung nach DIN EN 14637

Kabelleiste 40

Technische Daten
siehe Seite 60
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RSZ kompakt

Produktmerkmale

- Rauchschaltzentrale inklusive Sturzrauchschalter ORS 142
W mit stabilisierter Nennspannung von 24V DC

- Anschlussklemmen fir externe Rauchschalter, Feststellvorrichtungen
und Handtaster

- AusschlieBlich geeignet zur Sturzmontage

- Zuschaltbare Leitungsiberwachung, AM 142 enthalten

- 2-Stich-Betrieb auch leitungstiberwacht maglich

- Abmessungen ohne Abdeckung (HxBxT) 33x246x31,5 mm
- Abdeckung immer enthalten

- Ausgangsstrom max. 460 mA

- potentialfreier Wechsler 30 V DC/1 A

- geschalteter Magnetausgang 24 V DC

- DIBt Produktzulassung beantragt, DIBt Bauartgenehmigung
beantragt, Priifung nach DIN EN 14637

bestehend aus

ORS 142 W FSZ kompakt RSZ kompakt
C=Ty =T = T =
= <
127 127
\e ‘\_6 250
Kabellejst, Kabellejst, Kabellgj &2 36
ste Iste elleiste Kabe”eiste

Technische Daten siehe Seite 60
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Feststellanlagen-Zentrale FSZ Basis

Produktmerkmale

- Stromversorgung, Steuerung, Handtaster, Alarmspeicher und
Reset-Taster in einem

- DIN EN 14637 und DIBt-konform

- Ruckwartskompatibel zu allen Vorgangermodellen

- Schutzart bei Kabeleinfuhrung: Aufputz IP 65 und Unterputz IP 30
- 1 Wechsler potenzialfrei

- Eingangs-Nennspannung 230 V AC

- Ausgangsspannung 24 V DC

- Ausgangsstrom max. 400 mA

- Betriebsumgebungstemperatur -10 °C bis +50 °C

A | I
O]
a
Tor o Q
schlieBen p— -
2 © | I
146 60,5

Technische Daten siehe Seite 60
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Feststellanlagen-Zentrale FSZ Pro

Produktmerkmale

- Stromversorgung, Steuerung, Handtaster, Alarmspeicher

und Reset-Taster in Einem

- Zwei potentialfreie Wechselkontakte 230 V AC/5 A; 30 V DC/3 A

- Stille SchlieBung

- Zusétzlicher Alarmeingang

- Zuschaltbare Leitungstiberwachung, AM 142 enthalten

- 2-Stich-Betrieb auch leitungstiberwacht moglich

- Optionale Pufferung bei Netzausfall mit ESM Pro (Dauer der Puffe-
rung abhangig von angeschlossenen Verbrauchern. 2 Pufferungs-

Varianten verftigbar.

- Integrierter zuschaltbarer akustischer Signalgeber mit 65 dB (1 m)
gepuffert fir 60 Sekunden bei Netzausfall

- Ruckwartskompatibel zu allen Vorgangermodellen
- Schutzart bei Kabeleinfihrung: Aufputz IP 65 und Unterputz IP 30

- Eingangs-Nennspannung 230 V AC

- Ausgangsspannung 24 V DC
- Ausgangsstrom max. 900 mA

- Betriebsumgebungstempera-
tur -10 °C bis +45 °C

- Abmessungen inklusive
Abdeckung (HxBxT)
146 x 146 x 60,5 mm

- DIBt Produktzulassung
beantragt, DIBt Bauartgeneh-
migung beantragt, Prifung
nach DIN EN 14637

146

!

146

Technische Daten siehe Seite 60
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SVG 522/TSK 03

Das Strom-Versorgungs-Gerat SVG 522 mit TSK 03 ist fr die Anwen-
dung in Feststellanlagen mit Akkupufferung und fir Feststellanlagen
in Zuge bahngebundener Férderanlagen konzipiert.

Es zeichnet sich durch folgende

Merkmale aus: Das SVG 522 ist

ausschlieBlich mit
- Kurzschlussfestigkeit der Tursteuerkarte

- Primargetaktet TSK 03 lieferbar.

- Wartungsfreie Notstromversorgung
Die Tursteuerkarte

FAK 01 steht Ihnen
nur noch als Ersatz-
teil zur Verfligung.

- Akustische und optische Meldung von
Netz-, Batterie- und Sicherungsausfall,
Tiefentladung, Prozessorstérung und
Erdschluss

- Betriebsbereitschaftsanzeige

260 Bitte beachten Sie,
) = dass zwei Not-
= strombatterien
separat zu bestel-
len sind.

\JJ

360
466

506
€}

Das SVG 522/

TSK 03 darf nicht
in Feststellanlagen
e s fur explosionsge-
o — fahrdete Bereiche

\wmww 206 verwendet werden.

Technische Daten siehe Seite 60
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Technische Daten der Netzgerate

Ubersicht NAG 02, NAG 03 + SAB 04, NAG 04

MaBzeichnungen und technischen Daten | Netz- und Auslésegeréte

NAG 02 NAG 03 NAG 04 Einh.
+ SAB 04
Leitungsiiberwachung - - -
moglich
Eingangs-Nennspannung 230 230 230 VAC
Ausgangs- 24 vV DC
Nennspannung
Ausgangsstrom, max. 0,46 0,9 3,5 A
Ausgangsleistung 10,8 21,6 84 W
potentialbehafteter - 24 vV DC
Offner
potentialbehafteter 24 - vV DC
Wechsler
potentialfreier Wechsler - 1
Schaltspannung, max. - 250 VAC
Schaltstrom, max. 5 A
Schaltgleichspannung - 30 vV DC
Schaltstrom bei 30 V - 3 A
DC
Schaltstrom bei 24 V 1 5 A
DC
Betriebstemperatur +5 bis +40 °C
Schutzart IP 40 IP 30 IP 40
Schutzklasse I |
UeSpaKat. Il
DIBt-Zulassung zugelassen
Gehause Kunststoff Stahlblech

59



MaBzeichnungen und technischen Daten | Netz- und Auslésegeréte

NAG 02 NAG 03 NAG 04 Einh.
+ SAB 04
Farbe anthrazit weif elektrograu
Montage Wand, AP Aufputz Aufputz
Einbaulage waagrecht beliebig, waagrecht
auper
Decken-
montage
Kabeleinfiihrungen 3 x max. @ 5xmax.@  9x@12mm
5mm 12 mm 2xPg 11
Zubehor Oberteil RNO FAK 01,
02 FAD 01
Gewicht 0,12% 0,30 12,52 kg

* ohne Abdeckung

Ubersicht FSZ kompakt, RSZ kompakt, FSZ Basis, FSZ Pro und

SVG 522
FSz RSZ FSz FSZ .
kompakt kompakt  Basis Pro SV6 522 Einh.
Leitungstiberwachung v v v v -
maglich
Eingangs-Nennspannung 230 230 230 230 230  VAC
Ausgangs-Nenn- 24 24 24 24 24V
spannung bC
Ausgangsstrom, max. 046 0435 0,4 0,9 13 A
Ausgangsleistung 10,8 10,4 9,6 21,6 31,2 W
Batterie-Lade- - ja
liberwachung
Tiefspannungsmeldung - <23 \SC
Batterie-Tiefentlade- - <20,7 V
DC

schutz
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FSz RSZ FSZ FSZ .
kompakt kompakt Basis Pro SVG 522 Einh.

potentialbehafteter 24 24 24 24 -V
Offner DC
potentialbehafteter - - - vV
Wechsler DC
potentialfreier Wechsler 1 1 2
Schaltspannung, max. 30 250 250 120 VAC
Schaltstrom, max. 1 5 5 05 A
Schaltgleichspannung 30 30 30 30V
DC
Schaltstrom 1 3 3 1 A
bei 30 V DC
Schaltstrom - 5 5 - A
bei 24 V DC
Betriebstemperatur -20bis  -10bis  -10bis  +5bis °C
+45 +50 +45 +40
Schutzart IP 40 P IP IP 54
65/IP  65/IP
30 30
Schutzklasse Il I I I
UeSpaKat. I Il
DIBt-Zulassung Bauart- zuge- Bauart-  zuge-
geneh- lassen geneh- lassen
migung migung
Gehduse Kunst- PC-ABS PC-ABS  Stahl-
stoff blech
Farbe weiB  wei,  weiB, RAL
silber  RAL RAL 9010
mul- 9003 9003
ti-color
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FSz RSZ FSz FSZ .
kompakt kompakt  Basis Pro SV6 522 Einh.
Montage Wand
Einbaulage

Wand  Aufputz Aufputz  Wand

waag- waag- beliebig beliebig  senk-
recht  recht

recht
Kabeleinfihrungen APund APund  6x 6 x oben
UpP UpP M 16, M6, 20
2% 2%
M20  M20
2 lang- 2 lang-
|ocher  locher
auf der  auf der
Riick-  Ruck-
seite seite
Zubehor

AM 142 OQberteil Zubehor- Zubehor-  Akkus
Oberteil RZO 02, setFSZ, setFSZ,
RNO 02 AM 142 AM 142 AM 142,

ESM Pro
Gewicht 0235 042 047 10" kg
Abmessungen 127x  250x  146x  146x 300x mm

36 x 36x  146x  146x  400x

35 46 60,5 60,5 180
** ohne Akkus
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Berechnung der Stromaufnahme zur Bestimmung
des erforderlichen Netzgerats

Beispiel
Anzahl Einzel- Gesamt-
stromauf- stromauf-
nahme nahme
(mA) (mA)

Rauchschalter 3 X 22 = 66
Thermoschalter X 22 =
Tarhaftmagnet

THM 413 X 63 =

THM 425 X 63 =

THM 425-1 X 63 =

THM 433 X 63 =

THM 433-1 X 63 =

THM 439 2 X 63 = 126

THM 440 X 63 =

THM 441 X 330 =

THM 442 X 63 =

THM 443 X 63 =

THM 444 X 330 =

THM 445 Ex X 125 =

THM 446 X 63 =

THM 447 X 63 =
Summe Gesamtstrom = 192

Das Netzgerat FSZ Basis mit einem maximalen Ausgangsstrom von
400 mA genugt fur die oben beispielhaft genannten Komponenten.
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Zubehor fiir Netz- und Steuergerate

Feststellanlagen-Anschlussdose FAD 01
Feststellanlagen-Anschlusskarte FAK 01 (Auslaufartikel)

Die FAD 01 und FAK 01 zeichnen sich durch folgende Merkmale aus:

- Betriebsspannung 24 V DC - Geschaltete 24 V DC
- Strombegrenzung - Potentialfreier Wechsler
- Thermoschutz 230 VAC/5 A, 30V DC/3 A
- Stabilisierte Ausgangsspannung  ~ SAB 04 ist beigelegt
24V DC - DIBt Z-6.5-1725
78 61

=
-2
R

o)
O
- Versorgungs-
i spannung
Betriebs- von Hauptplatine Steckplatz SAB 04
anzeige | |
T
—J o o]
Ausgang T O+ ©
Feststellanlagen-Anschlussdose RS FAK 01
FAD 01
]
Sicherung [SERSERS]
T Regtessl B35
O Q+ ‘5 0ogoo O
=
Versorgungsspannungj E '% 2
Rauch/Thermoschalter S+ _EC.‘,
. . 2
24V DC/ Stutzpunktklemme fur Bus— I3 =
gesamt max. 0,9 A Schaltkontakt Brandschalter—
Stutzpunktklemme —— Feststellanlagen-
Anschluss + Anschlusskarte
FeststelleinrichtungE - ——1 FAKO1
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Technische Daten FAD 01*

Eingangs-Nennspannung
Ausgangs-Nennspannung
Ausgangsstrom
Ausgangsleistung
potentialbehafteter Offner
Relaiskontakt
Schaltspannung
Schaltstrom
Schaltspannung
Schaltstrom bei 30 V DC/
bei 24 V DC
Schutzart
Betriebsumgebungstemperatur
Kabeleinfihrungen
von oben
von unten
Gehause
Farbe
Montage

24V DC

24V DC

max. 900 mA*
21T W

24V DC

1 Wechsler, potentialfrei
250 V AC

5A

30V DC

3A/

5A

IP 30

+5 °C bis +40 °C
@12 mm

2 Stuck

3 Stick
Polycarbonat
weif3, ahnlich RAL 9010
Wandmontage,
nur senkrecht
oder waagrecht

* Je nach Ausgangsspannung des vorgeschalteten Netzgerates.
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Technische Daten FAK 01 (Auslaufartikel)

Eingangs-Nennspannung
Ausgangs-Nennspannung
Ausgangsstrom
Ausgangsleistung
potentialbehafteter
Wechslerkontakt
Relaiskontakt
Schaltspannung
Schaltstrom
Schaltspannung
Schaltstrom bei 30 V DC/
bei 24 V DC
Betriebsumgebungstemperatur

66

24V DC
24V DC
900 mA*
21 W

24V DC

1 Wechsler, potentialfrei
250 V AC

5A

30V DC

3A

5A

+5 °C bis +40 °C
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Tiirsteuerkarte TSK 03

Die TSK 03 ist standardméaBig im SVG 522/TSK 03 verbaut. Sie wird
zur Steuerung von akkugepufferten Feststellanlagen, Feststellanlagen
im Zuge bahngebundener Férderanlagen, Feststellanlagen mit SchlieB-
bereichstberwachung und zur Durchfiihrung von Steuerungsvorgan-
gen zum Offnen von sog. Decken- und Seitenklappen firr Feuerschutz-
schiebetore eingesetzt.

24vDC  —|~ i
. o
oo —" TSK 03 “—| signaigeber
24VDC Stecker 4
. o
GND — —
- Flachbandkabel Feststellvorrichtung 1
Stérung A - | Feststellvorrichtung 2
Netzgerat —|

Rauchschalter

]

Zeiteinstellung

Relais Tire zu

Relais Tire auf

L4545474L4950515L53$555

Lichtschranke | —

f 0z sr 8 B (S sr v E‘l zv

1 0z ouu Relais Schlieung
C eingeleitet
Stille Schlieung b g
]
Handauslosung Relais Stérung
] Konfiguration Lichtschranke

Endschalter 1 »offen«

9% sz cr T

Endschalter 2 »offen« Alarmrelais

3

‘27 28 29 30‘31 az‘ - —

Endschalter 1 Reset
»geschlossen«

Endschalter 2
»geschlossen«
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6.8 Feststellanlagen fiir bahngebundene
Forderanlagen

Mit dem SVG 522/TSK 03 kénnen Festellanlagen im Zuge bahngebun-
dener Forderanlagen realisiert werden.

Der technische Support bietet bei der Produktwahl und Loésungsfin-
dung Unterstitzung.

Die Abnahme einer Feststellanlage an einer bahngebundenen Forder-
anlage muss durch eine Uberwachungsstelle nach Teil V, Verzeichnis
der Prif-, Uberwachungs- und Zertifizierungsstellen nach den Landes-
bauordnungen; Ifd. Nr. 11 erfolgen.

Eine Applikationssammlung mit bereits umgesetzten Anlagen/Schal-
tungen liegt im Internet zum Download bereit.
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Zubehor fiir Netz- und Steuergerate

Technische Daten TSK 03

DIBt zugelassen Diese Angaben liegen zum aktuellen
Zeitpunkt noch nicht vor, werden aber
nach Bekanntgabe aktualisiert.

Nennspannung 24V DC
Stromaufnahme max. 1 A
Belastbarkeit der Relaiskontakte

Schaltspannung max. 30 V DC
Schaltstrom 1A
Schaltleistung 30 W
Klemmenzahl gesamt 59
Eingange 32
Ausgdnge 27
Statusanzeige auf Folientastatur Betrieb, Tur auf, Tur zu,
Stérung und Alarm
Betriebs-/Lager-/Transport- +5 °C bis +40 °C
temperatur
MaBe HxBx T 150x 115 x 18 mm
SAB 04 Set

Steckkarte fur die Alarmspeicherung bei Auslo-
sung der angeschlossenen Rauchschalter mit roter
Alarm-LED und Resettaster.

Wir empfehlen die SAB 04 beim Einsatz von opti-
schen und akustischen Signalmitteln, damit eine
Signalisierung wahrend des gesamten SchlieBvor-
ganges bis zum Reset gewdhrleistet wird.

Zum Einbau in die Netzgerate NAG 03 und NAG 04 und zum Einbau
in die FAD 01 und auf die FAK 01.
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6.9 Standard Tiirhaftmagnete
Elektrischer Anschluss THM

Elektromagnete erzeugen beim Abschalten betréchtliche Uberspan-
nungen, die die Schaltkontakte zerstéren kénnen.

Hekatron Turhaftmagnete haben deshalb eine Schutzschaltung, die
diese Uberspannungen wirksam unterdriickt.

+ C Pt Schutzbeschaltung
A ¢] der Hekatron

_ C Turhaftmagnete

Beim Anschluss der Turhaftmagnete Polaritat beachten!

THM 413, THM 425 und THM 425-1
THM 413

(o)

120

77,5

[=2]

(=28

[ e
e |2

26,5

66
86

250 |
103 ”
121

10,
35,
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THM 425 THM 425-1
43
8
s
THM 433, THM 433-1, THM 439-... und THM 440
THM 433 THM 433-1
85 85 42,5
‘O f: Ao
= =] Q|
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THM 439-185, -335, -485 THM 440

144 185 335 485—
£ @
€
Fixierschraube
schwenken
drehen

\# THM 439/185
THM 439/3
THM 439/485

250

THM 439/485
THM 439/335
THM 439/185

min.

110 150 300 450

%E
S
| 85125275 425L
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THM 413 425 425-1 433 433-1

Betriebsnenn- 24 V DC

spannung

Stromauf- 63 mA

nahme

Leistung- 1,5 1,6 1,5 W

saufnahme

Haftkraft 490 686 1372 490 N

Betriebs- -5 bis +55 °C

umgebungs-

temperatur

Schutzart IP 40

EN 1155 ja ja ja ja ja

Zulassung 7-6.510- 7-6.510- 7-6.510- Z7-6.510- Z-6.510-
2328 2339 2342 2328 2342

Gewicht 0,8 0,5 1,0 0,5 1,0 kg

Standardanker ~ ASS55  ASS65  ASS75  ASS55  ASS75

Winkelanker AFS55  AFS65  AFS75  AFS55  AFS75

Teleskopanker ~ ATS55  ATS75  ATS75  ATS55  ATS75

fiir Konsole ja* ja ja ja

K-THM-1

* Der THM 425 kann nicht in Verbindung mit der ASS 65 in der K THM-01 ver-

wendet werden. Hierfiir muss die ASS 75 eingesetzt werden.
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Technische Daten

THM 439/185  439/335  439/485 440
Betriebsnennspannung 24 vV DC
Stromaufnahme 63 mA
Leistungsaufnahme 1.5 W
Haftkraft 490 490 490 490 N
Betriebsumgebungs- -5 bis +55 °C
temperatur
Schutzart IP 40
EN 1155 ja ja ja ja
Zulassung 7-6.510-  7Z-6.510-  Z-6.510-  Z-6.510-
2328 2328 2328 2328
Gewicht 0,63 0,96 1,2 042 kg
Standardanker ASS 55 ASS 55 ASS 55 ASS 55
Winkelanker AFS 55 AFS 55 AFS 55 AFS 55
Teleskopanker ATS 55 ATS 55 ATF 55 ATS 55
fiir Konsole K-THM-1 ja
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Konsole fiir Tiirhaftmagnete
K-THM-01

Die Konsole K-THM-01 fur Turhaftmagnete dient zur Boden- oder
Wandmontage von Turhaftmagneten. Das robuste Material erlaubt
auch den Einsatz in Umgebungen mit hoher Beanspruchung, wie es
zum Beispiel in Schulen und Kindergarten der Fall ist.

Passend fur die Montage der Typen THM 425%*, 425-1, 433, 433-1,
440, 441, 442, 443, 446 und 447.

Technische Daten

GroBe BxHxT) 95x 140x 80 mm
Material Stahlblech
Farbe lichtgrau

Die Turhaftmagnete kénnen sowohl in den Sockel als auch auB3en
auf den Sockel montiert werden. Die Wandmontage ist nur fur
Schiebetlren/-tore geeignet, da der Magnet im 90°-Winkel von
der Wand absteht.

* Nicht in Verbindung mit der Ankerplatte ASS 65.
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6.10 THM fiir Sonderanwendungen
THM 441, THM 442, THM 443 und THM 444
THM 441 THM 442

D63

THM 443

anm

Technische Daten
siehe Seite 79
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THM 445 Ex, THM 446 und THM 447
THM 445 Ex THM 446

THM 447

Technische Daten
siehe Seite 79

78



MaBzeichnungen und technischen Daten | THM fiir Sonderanwendungen

Technische Daten

THM 441 442 443 444
Betriebsnenn- 24 v
spannung DC
Stromaufnahme 325 63 325 mA
Leistungsaufnahme 7.8 1,5 7.8 W
Haftkraft 650 700 1372 1800 N
Betriebsumgebungs-  -40 bis -5 bis +55 -25bis  °C
temperatur +20 +50
Zulassung 7-6.510- 7-6.510- 7-6.510- 7-6.510-
2328 2341 2342 2342
Schutzart IP 65
Gewicht 0,45 0,6 0,9 0,95 kg
Standardanker ASV 55 ASV 65 ASV 75 -
Winkelanker AFS 55 AFV 75 AFV 75 AFV 75
Teleskopanker ATV 55 ATV 75 ATV 75 ATV 75
fir Konsole ja ja ja nein
K-THM-01
Anwendungsbereiche  Beheizter ~ THM fiir Feuchtraume THM fir
THM fiir und Ex-Zone 2 AuBenbe-
Tiefkuhl- reich und
raume Ex-Zone 2
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Technische Daten

THM 445 Ex 446 447
Betriebsnenn- 24 24 24 v
spannung DC
Stromaufnahme 125 63 mA
Leistungsaufnahme 3 1,5 W
Haftkraft 1568 700 1400 N
Betriebsumgebungs-  -20 bis -5 bis +55 °C
temperatur +40
Zulassung 7-6.510-  7-6.510-  Z-6.510-

2342 2341 2342
Schutzart Gerdt IP 65 IP 65

Anschluss

IP 00
Gewicht 1,26 0,6 09 kg
Standardanker ASV 75 ASV 65 ASV 75
Winkelanker AFV 75 AFV 75 AFV 75
Teleskopanker ATV 75 ATV 75 ATV 75
fiir Konsole nein ja ja
K-THM-01
Anwendungsbereiche THM THM mit Riickmeldung

fur die

Ex-Zonen 1
und 2

Die Magnete THM 441, THM 444 und THM 445 Ex diirfen nicht an Drehfliigeltiiren
verwendet werden.
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6.11 Ankerplatten
Montagehinweis fiir Anker

Auszug aus der Zulassung Z-6.5-1725 Abschnitt 3.6:

»Die Befestigungsmittel fir die Gerate der Feststellanlage durfen die
Schutzfunktion der Abschlisse nicht beeintrachtigen. Die Abschllsse
durfen nicht durchbohrt werden.

Angaben zur Befestigung sind den Verwendbarkeitsnachweisen oder
Einbauanleitungen fur den jeweiligen Abschluss zu entnehmen oder
vom jeweiligen Hersteller einzuholen.«

15cm

Beispielhafte Darstellung aus
der Einbauanleitung eines Tir-
herstellers

Gilt nur fur Bestandsanlagen und nicht fir Neuanlagen.
Bei Neuanlagen bitte die Zulassung oder Bauartgenehmigung der
Turhersteller beachten.
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Standard-Anker

Alle Anker sind mit einem Schockabsorber versehen, der harte StéBe
abfedert. Gleichzeitig werden Winkelfehler allseitig ausgeglichen.
Die xxS-Anker sind galvanisch verzinkt, die xxV-Anker galvanisch

vernickelt.
ASS 55/ASV 55 ASS 65/ASV 65
s P ok
© O
s 3 ER
. © I
Schockabsorber Schockabsorber N 055
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Winkel- und Teleskopanker
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AFS 65
55

_-H-_L
Schwenkwinkel

[ |-—'1°—-1?5
I\ A %

085

[ |
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-
Schockabsorber
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AFS 75/AFV 75
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8
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60
Schwenkwinkel
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Schockabsorber @55
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6.12 Handauslosetaster
Montagehinweis und normative Vorgaben

Da fur die Anordnung des Handauslosetasters (HAT) seitens des DIBt
keine konkreten Vorgaben existieren, sollte der HAT in Anlehnung an
die allgemein anerkannten Regeln der Technik vergleichbarer Einrich-
tungen angebracht werden.

Hekatron Brandschutz empfiehlt deshalb, den HAT in Anlehnung an
die DIN VDE 0833-2:2017-10 (regelt u.a. die Planung und Projek-
tierung von Brandmeldeanlagen) gut sichtbar und frei zuganglich in
einer Hohe von 1,4 m +0,2/-0,4 m anzubringen.

Der Handtaster sollte zudem ausreichend durch Tageslicht oder eine
andere Lichtquelle, idealerweise durch eine eventuell vorhandene Not-
oder Sicherheitsbeleuchtung beleuchten werden.

Durch die Vorgaben der DIN 18040 (Barriere-
freies Bauen) konnen sich in barrierefreien
Gebduden abweichende Montagehohen erge-
ben, die im Einzelfall mit dem Architekten oder
Brandschutzsachverstandigen abzustimmen sind.
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Handauslosetaster HAT 02/HAT 03

Die Taster mussen in unmittelbarer Nahe des Abschlusses angebracht
werden und gut sichtbar sein. Sie dirfen durch den festgestellten
Abschluss nicht verdeckt sein.

HAT 03 HAT 02
fur Feuchtrdume fur Auf- und Unterputzmontage

T Tar Tar

0| schlieBen s schlieBen

HEKATR@N
X — HEKATR@N
| 55 | T 81 ‘ 38,5

HAT 03 Forderanlagen HAT 02 GB/HAT 02 FR

Door
release

Forderanlagen-
abschiuss
schiiefien

81

HEKATRZN

HEKATR@N

I

Kinftig wird den Varianten des HAT 02 ein 43 kOhm Widerstand
beigelegt. Dieser dient dem Anschluss des HAT 02 an Feststellan-
lagensysteme von GEZE, dormakaba und ASSA ABLOY.
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Druckknopftaster DKT 01/DKT02

DKT 01

130

DKT 02

130

| TUR SCHLIESSEN

130
]
]
o

+ Scheibe und Schlussel
+ erhaltlich in den Farben Gelb
und Grau

TUR SCHLIESSEN

130

+ Scheibe und Schlissel
+ erhaltlich in den Farben Gelb,
Orange und Grau
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6.13 Rauchschalter-Zustands-Anzeige
RZA 142

Jeder Rauchschalter kann tber den Hekatron RS-Bus (Pin 3) mit der
Rauchschalter-Zustands-Anzeige RZA 142 verbunden werden. Uber
die Rauchschalter-Zustands-Anzeige werden die Betriebszustande des
Rauchschalters abgesetzt angezeigt.

Die Rauchschalter-Zustands-Anzeige RZA 142 ist eine Sammelanzeige
und kann bis zu 20 Rauchschalter verwalten. Fir jede Anzeige auf der
RZA 142 steht ein potenzialfreier Wechsler parallel zur Verfigung.
Uber diese Kontakte kénnen die Zusténde an eine (ibergeordnete
Stelle wie z.B. Gebaudeleittechnik, Technikzentrale, standig besetzte
Stelle etc. weitergeleitet werden.

29,5
117 22y

117

Bitte beachten Sie die Installationshinweise der Montageanleitung.
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Technische Daten RZA 142

Betriebsspannung
Stromaufnahme bei 28 V DC
Leistungsaufnahme

Relais

Schaltspannung

Schaltstrom

Schaltleistung

Schutzart
Betriebsumgebungstemperatur
Farbe

Kabeleinfihrungen
Montage

18 bis 28 V DC

120 mA

3,4 W

je ein Wechsler pro Zustand
30V DC

1A

30 W

IP 42

—20 °C bis +70 °C
weiB, dhnlich RAL 9010
allseitig

Aufputz
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6.14 Signalgeber

Signalmittel werden u.a. im Anwendungsbereich von Turen und Toren
eingesetzt. Dies gilt insbesondere fur kraftbetatigte Ttren und Tore,
far die die Anforderungen der EN 12604 zu beachten sind.

TSG 100

Seit 2020 schreibt die Musterverwaltungsvorschrift MVV TB vor, dass
das SchlieBen von Brand- und Rauchschutztoren audiovisuell signali-
siert werden muss.

-—

97.00

Technische Daten TSG 100

Betriebsspannung 24V DC

Stromaufnahme max. 50 mA

Pufferdauer min. 2 Minuten

Lautstarke einstellbar von 67 bis 100 dB
Tonarten 39

Signalfarbe rot
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Solex A/SW/10C

Optischer Xenon-Signalgeber in robuster Bauform fir den universellen
Einsatz.

BSE 128 W IP 65

Akustischer Signalgeber mit Zweitonanschluss in robuster Bauform fur
den universellen Einsatz.

=

- v [ 4T" “Tﬂ

100

81
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SP 205

Elektronische Sirene in rechteckigem Gehause mit einem Signalton.

ROLP SP

Elektronische Sirene mit integrierter Blitzleuchte.
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BRL-FSA

Brandschutz-Lichtschranke fur die Uberwachung von SchlieBbereichen.

BEL-FSA

Brandschutz-Einweg-Lichtschranke fur die Uberwachung von SchlieB-
bereichen.
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7. Inbetriebnahme, Uberpriifung und
Instandhaltung

Bisher wird ausschlieBlich die Abnahme einer
Feststellanlage Uber die bauaufsichtliche Zulassung
geregelt (DIBt). Mit der DIN 14677-1 gibt es erstmalig
konkrete Vorgaben fur die Instandhaltung einer
Feststellanlage. Bezuglich der vorgeschriebenen
Funktionsprifungen und Wartungen verweist das
Deutsche Institut fur Bautechnik (DIBt) in den
Zulassungsbescheiden/Bauartgenehmigungen auf die
Inhalte der DIN 14677.

DIBt

= 8
Z

-
Y
(2]
N
N

Die Normenreihe DIN 14677 bringt drei grundlegende Anderungen mit
sich:

1. Instandhaltung von Feststellanlagen ist definiert

Unter dem Begriff Instandhaltung versteht man die regelmaBige
Uberpriifung, Wartung und Instandsetzung einer Feststellanlage. Die
DIN 14677-1 und -2 gibt die zeitlichen Intervalle wie auch die bend-
tigte Qualifikation fur die Umsetzung der MaBnahmen vor.

Instand- Zeitintervall  Qualifikation
haltungs- zwischen  Feststellanlage ~ Feststellanlage
maBnahme zwei Uber-  Typ 1/Typ 3 Typ 2/Typ 4
prifungen/
Wartungen
Uberpriifung hochstens  eingewiesene Person
3 Monate
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Wartung

hoéchstens
1 Jahr

2. Fixe Tauschzyklen

Fachkraft fur
Feststellanlagen

Instandhalter
BMA und gleich-
zeitig Fachkraft
fur
Feststellanlagen

In der Praxis kommt es nicht selten vor, dass Feststellanlagen bereits
mehr als 20 Jahre in Betrieb sind. Hinzu kommt, dass ca. 70 % aller
Feststellanlagen im Markt keiner regelmaBigen Uberpriifung, Wartung
und Instandsetzung unterzogen werden. Damit entsprechen die meis-
ten Feststellanlagen weder dem Stand der Technik noch ist die volle
Funktionsfahigkeit sichergestellt.

Mit der DIN 14677-1 wird der Tauschzyklus fur Brandmelder festge-
setzt. RegelmaBige Austauschintervalle sorgen dafur, dass die Feststell-
anlagen funktionsfahig und betriebsbereit sind.

Instand- Brandmelder Brandmelder Brandmelder
haltungs- ohne Ver- mit Ver- mit Hersteller-
maBnahme schmutzungs-  schmutzungs-  angaben
kompensation  kompensation
(z.B. ORS 142%)
Instandhaltung ~ Nach 5 Jahren  Nach 8 Jahren  GemaB Anga-

(Austausch des
Brandmelders)

be des Herstel-
lers

* Alle Hekatron-Rauchschalter der Serie 142 erfillen bereits diese Anforderungen.

halten.

Der 5- bzw. 8-jahrige Tauschzyklus ist ausschlieBlich fur Brand-
melder Vorschrift. Jedoch empfiehlt Hekatron, diesen Zyklus auch
fur Thermo-Differenzialschalter (wie z.B. den TDS 247) beizube-
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3. Kompetenznachweis fiir die Instandhaltung
(»Fachkraft fiir Feststellanlagen«)

Die DIN 14677-2 legt fest, dass jeder, der die Instandhaltung einer
Feststellanlage vornimmt, einen Kompetenznachweis zu erbringen
hat. Der Instandhalter muss gemaB der Norm eine zertifizierte Fach-
kraft fur Feststellanlagen sein. Die Verantwortlichkeit fiir den Betrieb
der Anlage liegt beim Betreiber. Fachkraft fur Feststellanlagen kann
jedoch nur werden, wer gewisse Voraussetzungen erfillt. Lesen Sie
hier nach, welche Voraussetzungen Sie gemaB DIN 14677-2 fur die
Ausbildung zur Fachkraft fur Feststellanlagen benétigen:

Vorausset- Geselle/Fach- Ohne Ab- Geselle/
zungen fur arbeiter mit schluss, aber 3 Facharbeiter
die »Fach- Abschluss _ Jahre Berufs- _ gemiB
kraft flr Fest- Fachrichtung % erfahrung in % DIN 14675

stellanlagen«  Elektrotechnik Elektrotechnik

gemaB oder Mecha- oder Tir- und
DIN 14677-2  pjk Torbau

Weiterbildung »Fachkraft fiir Feststellanlagen« bei Hekatron
gemaB DIN 14677-2 und DIBt

Hekatron bildet zur Fachkraft fir Feststellanlagen aus. Das erfolg-
reiche Seminarangebot wurde erweitert und die Anforderungen der
DIN 14677-1 und 2 integriert. Das Seminarprogramm wird deutsch-
landweit angeboten und richtet sich an jeden, der die Abnahme und
Instandhaltung einer Feststellanlage durchfihrt.

Die einzelnen Seminare und Termine finden Sie in unserem aktuellen
Seminarflyer oder im Internet unter www.hekatron-brandschutz.de/
wissen-weiterbildung.
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Priifgerat FDT 533

Das Prufgerat FDT 533 unterstutzt die einfache und pro-
blemlose Uberprifung der Rauchschalter. Pfliickerstan-
gen und Verldngerungen sind in verschiedenen Langen
(1,5 m, bis 4,5 m und bis 5,5 m) lieferbar.

Priifaerosol 918/5

Das Prufaerosol 918/5 ist frei von halogenierten Kohlen-
wasserstoffen (FCKW 0.4.) und dient der Uberprifung von
Rauchschaltern auf Funktionalitat. Es ist leicht entztind-
lich und ist daher nur in ausreichend beltifteten Orten zu
lagern.

Bei der Lagerung groBerer Mengen sind die »Technischen Regeln
Druckgase, TRG 300« zu beachten.

IW-Set RS - Priifbuch fiir Feststellanlagen

Set zur Abnahme, Priifung und Instandhaltung von Fest-
stellanlagen gemaB den Vorgaben des DIBt und der DIN
14677-1 und -2. Das Prifbuch beinhaltet:

- Abnahmeprotokoll - DIBt-Zulassungsschild

- Hinweisschild fur - DIBt-Zulassungs-
Feuer- und Rauchschutztr bescheid

- Wartungsprotokolle fur die - Vorlagen fur die regelméaBige
kommenden acht Jahre Dokumentation
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8. Feststellanlagen fiir

Einsatzgebiete

- Bohrinseln

- Chemie- und Industrieanlagen

explosionsgefdahrdete Bereiche

- Schiffe

- uvm.

Aufbau einer Feststellanlage in Gas-Ex-Bereichen

Rauchschalter ORS 142
TurschlieBer
Turhaftmagnet

Feststellanlagenzentrale/
Gaswarnanlage

Sicherer Bereich

Ex-Zone

e Handtaster

G Rauchschalter am Tursturz
a Gasmesscomputer*

* Ob ein Gasmesscomputer vorhanden sein muss

oder nicht, muss durch den Ex-Beauftragten im
Explosionsschutzdokument vermerkt werden.
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Aufbau einer Feststellanlage in Staub-Ex-Bereichen

Ex-Zone Sicherer Bereich

o0 CE e

Staubentwicklung

@ rauchschalter ORS 142 Ex @) FSZ Basis/FST Pro
e TarschlieBer 9 Handtaster Ex
e Haftmagnet Ex e Staubsensor

Eine Leitungstberwachung im Ex-Bereich ist nicht méglich, aus-
genommen der letzte Melder des Stiches befindet sich im siche-
ren Bereich. In den ORS 142 Ex darf das AM 142 nicht verbaut
werden.
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Komponenten einer Ex-Feststellanlage
Optischer Rauchschalter ORS 142 Ex gemaB3 ATEX

Der optische Rauchschalter ORS 142 Ex erkennt frihzeitig sowohl
Schwelbrénde als auch offene Brande mit Rauchentwicklung und ist
fur die Decken- und Sturzmontage* geeignet.

Der ORS 142 Ex
- arbeitet nach dem optischen Streulichtprinzip (&
- hat zusatzlich einen Temperatursensor

- zeigt den Verschmutzungszustand an

- Uberwacht die Messkammer und ist somit 100% sicher
- hat die Ex-Schutzart EEx m e (ib)IIC T4

- ist einsetzbar von —20 bis +70 °C

- benétigt keine Sonderverdrahtung

- hat einen potentialfreien Wechslerkontakt

- ist einsetzbar in den Zonen 1, 2 und 22

420

280 19

55,5

755

* Zur Sturzmontage des ORS 142 Ex kann die Konsole K 143-S eingesetzt werden.
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Gasfiihler Exmess HC 100 H 113 A
= -

Der Gasmessfuhler Exmess HC 100 H
eignet sich zur Messung und Anzeige von
explosionsfahigen Gasen und Dampfen.
Das Messprinzip beruht auf Warmeténung. s
Das Fuhlerelement besteht aus einem akti- I ]
ven und einem passiven Teil sowie einem 1
integrierten Heizwendel. Einsetzbar in
den Zonen 1 und 2.

Gasmesscomputer GMC 8022 H

Der Gasmesscomputer dient dazu, die Feststelleinrich-

tung zusatzlich durch eine Gaswarnanlage auszulosen.
i Am Gasmesscomputer kdnnen zwei Ex-Messfihler
angeschlossen werden. Darf nicht im Ex-Bereich

| montiert werden. Der GMC 8022 H wird in einem
: oy Wandgehduse mit den MaBen 450x315x 155 mm
L * - (HxBxT) geliefert.

Das DIBt verweist bei Feststellanlagen in Ex-Zonen auf die Einhal-
tung der Richtlinie 2014/34/EU.

Aus einem Explosionsschutzdokument muss unter anderem die
Anforderung an die Feststellanlage hervorgehen. So kann es bei-
spielsweise sein, dass bei Vorhandensein einer Gaswarnanlage die
Feststellanlage immer mit auslésen muss, sobald ein Gasalarm an-
steht.
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fiir

Bereiche | Komponenten

FSZ Basis/FSZ Pro

Die FSZ Basis/FSZ Pro dient zur Stromversorgung )

der Ex-Feststellanlage. Uber einen DIP-Schalter kann 7

optional die Funktion Alarmspeicher Ein- bzw. Aus- e
R ra ()

geschaltet werden. Es besteht sowohl die Méglichkeit

eines Fernresets als auch eines Resets vor Ort. Darf L}

nicht im Ex-Bereich montiert werden.

Tiirhaftmagnet THM 455 Ex

Der Turhaftmagnet THM 455 Ex kann in den Zonen
1/2/21/22 eingesetzt werden. FUr den Ex-Bereich
muss er gemaB dem DIBt mit einer Feststellanlage
gekoppelt sein, um im Gefahrenfall den Abschluss
freizugeben. Zusétzliche Sondermagnete sind eben-
falls lieferbar.

Drucktaster 422 Ex

Mittels des Drucktasters 422 Ex kann der Haltestrom
zu den Ex-Feststellvorrichtungen manuell unterbro-
chen werden. Einsetzbar in den Zonen 1, 2 und 22.

102



llanlagen fiir explosi fahrdete Bereiche | Komponenten

Anschlussdose Ex

Die Anschlussdose Ex wird Uberwiegend zum
Anschluss des THM 445 Ex eingesetzt. Einsetzbar in
den Zonen 1, 2 und 22.

Anwendungsbereiche

- Uberwachung von Chemie- und Industrieanlagen
- Einsatz in Bohrtrmen und -inseln

- Raumuberwachung in Schiffen

- uv.m
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Schaltplane | Schaltplane von Hekatron

9. Schaltplane

9.1 Schaltplane von Hekatron
Netz- und Auslésegerat NAG 02

ORS 142 W mit Netzteil NAG 02, Anschaltung an Hekatron
Rauchschalter ORS 142/TDS 247, Turhaftmagnet THM und Hand-
auslosetaster HAT 02 Kontakt in Ruhezustand.

Klemme 2 und 3 nur fiir
interne Priifzwecke/
Kontakte nicht belastbar

§ < ORS/TDS ORS/TDS
l+ —BUS [F] + —BUS [f]

oo+

ORS 142W ?

1 Im Lieferumfang der Gehduseoberteile, Briicke umverdrahten
Bricke einfligen
Wechslerkontakt mit 24 V DC vorbelegt

A woN

104

1[2]slalsTe] [112[3]alsTe
=N ! oy \

o

e~ — Anderungen vorbehalten

Bauteil ist zwingend erforderlich und darf nicht entfernt werden!



Schaltplane | FSZ kompakt - DIBt — Anschluss ohne Leitungstiberwachung/ohne Alarmspeicherung

Netz- und Auslésegerat FSZ kompakt - DIBt — Anschluss
ohne Leitungsiiberwachung/ohne Alarmspeicherung

Betrieb der FstA mit drei Rauchschaltern, Tarhaftmagnet und einem

Handtaster. Beide Jumper im Netzgerat sind gesteckt.

ORS 142

| + - BUs[F]

+ - BUS

(1 [2]3[4]5]e
\

Jul2]3]4]5]6

|
1

/\h

KI. 1 K. 2

HAT +oo| B3 J1 006

e 100 005; %@L
I S
Roo oo 4 §4’®®
—oo 003}l «— E@N
+oolE3 )2 ,—ooZJ\'+

230V AC

THM
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Schaltplane | FSZ kompakt - DIN EN 14637 — Anschluss mit Leitungstiberwachung/mit Alarmspeicherung

FSZ kompakt - DIN EN 14637 — Anschluss mit Leitungs-

liberwachung/mit Alarmspeicherung

Betrieb der FstA mit drei Rauchschaltern, einem Handtaster und einem
Abschlussmodul sowie Reset-Taster »Ruckstellung Alarmspeicherung«.

Jumper 1 und 2 im Netzgerét sind entfernt.

ORS/TDS

b - s [ s [

- BUS
(1|2|3|4|5|6H B | | [516]
[ ]
[ [
(Abschluss
Stich)
KI. 1 Kl. 2
HAT +oo| e J1 0o 6
— 100 005; %@L =
g >
Reset Roo oo 4 E’@ 2
i — oo 00 3|——— E@N
+ oo JZ 00 2| +—+
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Schaltplane | Rauchschaltzentrale RSZ kompakt - Anschluss ohne Leitungsiiberwachung

Rauchschaltzentrale RSZ kompakt -
Anschluss ohne Leitungsiiberwachung

Betrieb der RSZ kompakt mit einem externen Handtaster und einer

Rauchschalterzustandsanzeige (RZA 142).

Fur diese Betriebsart mussen die Jumper J1, J2 und J3 gesteckt sein, J4
muss offen sein (siehe Abbildung).

blaues Kabel in

Klemmenkontakt 2 (KI. 3)

K3
=213 VAP 01 [E=i1o0 NAG RSZ
’14 K2 Sl T

saso=s Pl <o 15
oooood| == < Noo3l—— — SO
T | .

THM 1

THM 2

RZA142
Verlegung im Kabelschutzrohr
bzw. Kabelkanal

HAT

230V AC
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Schaltplane | Rauchschaltzentrale RSZ kompakt - DIN EN 14637 — Anschluss mit Leitungstiberwachung

Rauchschaltzentrale RSZ kompakt - DIN EN 14637 -
Anschluss mit Leitungsiiberwachung

Betrieb der RSZ kompakt mit zwei externen Rauchschaltern mit
Magnethalter als Abschlussmodul und einem externen Handtaster mit
Leitungsuberwachung. Die Rauchschalter werden auf einem Stich und
der Handtaster auf dem zweiten Stich betrieben.

Fur diese Betriebsart missen die Jumper J1 und J3 gesteckt sein, J2
und J4 mussen offen sein (siehe Abbildung).

ORS 142

ORS/TDS

Magnethalter
(Abschluss Stich)
blaues Kabel in
K.3 Klemmenkontakt 2 (KI. 3)
23 VAP 01 [E=THRYS NAG RSZ
e )4 5 5 P 0 |y
KL 3 = g <
= e (E tio9 |2
0] ] T e = s el N - Blon [~
[ SESN EEb e+
]
— e =
i f@ e
< ~lsw
< | + L
THM1 THM2 RZA142 AM 142 HAT
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Schaltplane | FSZ Basis mit ORS 142

FSZ Basis mit ORS 142

RESET

HAT

- WHL
+ANHL
9

A

S40
ans
AT+

ano
1959y

IVH
AVT+

L ON

L WOD
LN
id

N

1

s

e

FSZ Basis

ORS/TDS
+ - BUS

UT2]3T4]s]e)

TDS
|

{iT2]3T4]s]6]

\

ORS/
+ - BUS

1

DKT 02

~

1 \’\h

L ON
LINOD

LON
id

anos
1959y

IVH
AVT+

FSZ Basis
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Schaltplane | FSZ Basis mit DIN 3 Melder im Ein-Stich-Betrieb und aktivierter Leitungstiberwachung

FSZ Basis mit DIN 3 Melder im Ein-Stich-Betrieb
und aktivierter Leitungsiiberwachung

ORS/TDS

3]a]5]6
T ‘/
I
L

Magnethalter
(Abschluss Stich)

zog
328

Magnethalter
(Abschluss Stich)

Die Leitungstberwachung im
ORS 142 wird mittels Magnet-
halter im Sockel aktiviert. Wird
eine Leitungstiberwachung im
Handtaster, im TDS 247 oder dem
ORS 142 W bendétigt, so muss
diese weiterhin mit dem AM 142
realisiert werden.

FSZ Basis
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Schaltplane | FSZ Basis im Ein-Stich-Betrieb, mit AM 142 und ohne Handtaster

FSZ Basis im Zwei-Stich-Betrieb, mit AM 142 und Handtaster

FSZ Basis

FSZ Basis im Ein-Stich-Betrieb, mit AM 142
und ohne Handtaster

ORS/TDS ORS/TDS ORS/TDS
+ - pus [F + - Bus[F] + - Bus[~F]
(EIETs]) [RldEle) HOHG
]

FSZ Basis




Schaltplane | FSZ Basis mit DKT 02 und Leitungsiiberwachung

FSZ Basis mit DKT 02 und Leitungsiiberwachung

ORS/TDS

LLITTT] LIITTITT] St
Szg-co o Sopv ; g§
o o s = >~
zgz ~N 5o QF4
o + S| 5
D
S
g =orF ﬁ' 87
- - 8
B=ov g2 NE
I&g St10—
g2 <>r,_'u‘ao =
: = 585
FSZ Basis T11]
T T AM 142
[ I i e
| | N
< _|sw
L< | L+t
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Schaltplane | FSZ Pro - Anschluss ohne Leitungstiberwachung

Netz- und Auslésegerat FSZ Pro -
Anschluss ohne Leitungsiiberwachung (DIP 3 OFF)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich, einem externen Hand-
ausldsetaster und einem externen Resettaster betrieben.

HAT RESET
1]2]3 A_‘_@ — o
=y
I
6: Stiller Alarm

5: Pufferung 24V
4 Mitiohne Hupe

2: Anzahi Stiche 112
1: Alarmspeicherung

[4]5]6]
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Schaltplane | FSZ Pro - Anschluss ohne Leitungstiberwachung

Netz- und Auslésegerat FSZ Pro -
Anschluss ohne Leitungsiiberwachung (DIP 3 OFF)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich (mehrere Rauchschalter)
ohne externen Handauslosetaster betrieben. Die Anlage ist mit der
BMZ verbunden. Der Handtaster muss durch eine Briicke simuliert
werden.

ORS/TDS ORS/TDS

+ - Bus[F + - BUS[F
(i T2]sTas50e) [1]2]374]5T6]
\ 1 \ 1

—

1[2]3 BMZ
—=Zw >SQowvuxom+ !
& S == — T
~N 5 © ==
+ ==
6: StiilierA\arm FSZ P
5: Pufferung 24 V
4: Mit/ohne Hupe -« ro
3: Leitungsiiberwachung EN 14637 [l_Lll
2: Anzahl St](heHZ ~ 4
1: Alarmspeicherung > = 241
JIza2 oo
<w = P
a + T xI< <
AL [LLTLT]]
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Schaltplane | FSZ Pro - Anschluss mit Leitungstiberwachung

Netz- und Auslésegerat FSZ Pro -
Anschluss mit Leitungsiiberwachung (DIP 3 ON)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich (mehrere Rauchschalter)

ohne externen Handauslosetaster betrieben. Nach DIN EN14637 ist

eine Leitungstiberwachung mit Magnet als Abschlussmodul installiert.
Der DIP-Schalter 3 muss auf ON gesetzt werden. Der Handtaster muss

durch ein AM 142 simuliert werden.

ORS/TDS ORS/TDS

+ - BUS + - BUS

G IT2TsTe]s50T6) (1]2]3]4]5T¢]
\ I \ 1 \|
I I Magnet
(Abschluss
Stich)

_I|‘

I
|_ ] REEES

T
11213
—zw >Sowvuxm+ !
o ST =x
JES ==
+ = =
6: Sﬂ\'\'erAlarm Fsz P
5: Pufferung 24V
4: Mit/ohne Hupe ro
3: Leitungsiiberwachung EN 14637
2: Anzahl Stiche 1/2 4
1: Alarmspeicherung
.50 22| 9w
~Ngg= -
a + T 2O x < <T =
<
[4]5]6] LLITTTT EdS
[
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Schaltplane | FSZ Pro - Anschluss ohne Leitungstiberwachung

Netz- und Auslésegerat FSZ Pro -
Anschluss ohne Leitungsiiberwachung
(DIP 3 OFF/DIP 5 ON)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich, einem externen
Handauslosetaster, einem externen Resettaster und einem ESM Pro
betrieben. Im Falle eines Netzausfalls signalisiert der optische/akusti-
sche Signalgeber bis das ESM Pro entladen ist.

[\

_I|‘

L RESET
1 T 3 = _ m
—zw f
6: Stiller Alarm

5: Pufferung 24V
4: Mit/ohne Hupe
3: Leitungstiberwachung EN 14637 fg
2: Anzahl Stiche 172
1: Alarmspeicherung

[4]5

Signal
fiir GLT
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Schaltplane | NAG 03 mit SAB 04

Netz- und Auslésegerat NAG 03 mit SAB 04

Relaisstellung:
Anlage eingeschaltet,

230 VAC
im Ruhezustand

NAG 03
potenzialfreier Wechsler
250 VAC/5A
ORS/TDS ORS/TDS @ O
+ - sus[F + - us[F + - us[F ¥ -
(1721374516 ] (172]3]4]5]6] [112]374]578] [}
\‘ ‘ J 4 \m ﬂ 7 \ 4
I Q00| VOO
! Il -8B /K2[3

S
o)
Sub:
N
)

4r®
:
2

-
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Schaltplane | NAG 04
Netz- und Auslésegerat NAG 04

Relaisstellung:
Anlage eingeschaltet,
im Ruhezustand

7
BRpA

NN
%MZEH .
N P
IS/ + 3
e :
= .
E‘

I
NAG 04
|30
|3
5=
ORS/TD: ORS/TDS ORS/TDS
f - ausp] b - susp) A - sus
= 112[3141516] (12[3[4[5[6 T[2[3[415]6
. = ]
L

E ey

mzi
©
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Feststellanlage an FAK 01

Schaltplane | Feststellanlage an FAK 01

Relaisstellung:
Anlage eingeschaltet,
im Ruhezustand

oOF——

?

HAT
L

| S

THM

©

eingebaut.

Die FAK 01 wird in das Gehause des SVG 522 oder des NAG 04
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Schaltplane | Rauchschalter-Zustands-Anzeige RZA 142

Rauchschalter-Zustands-Anzeige RZA 142

Relaisstellung:
Anlage eingeschaltet,
im Ruhezustand

RZA 142AP

;<: 5
Betrieb 6
L o7

Leichte S

Verschmutzung 10

"
starke
12

Verschmutzung 2
14

Stérung 15
L——o16

17

w24y enoBUSGND 13 Nez%gD%rét
r R R |
o _© o +
] ©
1 ]
W] ‘
ORS/TDS ORS/TDS ORS/TDS
+ - BUS + -pgus[ * + -pus[ ¥ 1
l\1\2|?|4|?\6) [\1\2|3|4|5\5) [\1\2|3|4|5\61

L

fl !

I1

I
]

]
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Anderungen vorbehalten



Schaltplane von Dorma | RMZ-S

9.2 Schaltpldne von DORMA
RMZz-S

18kQ

ORS 142 ORS 142

230V AC Anderungen vorbehalten

Die Montageanleitung des Herstellers ist zu beachten!
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Schaltplane von Dorma | Dorma RS 243897.02175

DORMA RS 243897.02175

ORS 142/ ORS 142/
TDS 247 DS 247 Relalsstellung
+ - BUS[F] Anlage eingeschalten
[ T2T3T2]57s] \1\2\3\4\5\5} Im Ruhezustand
Verbindungsdosenklemme w
(z.B.: Wago-Klemme) T ]
)

Verbindungsdosenklemme
(z.B.: Wago-Klemme)

R=121kQ

H Klemmenbelegung ORS 142/TDS 247

Klemme 1 24V DC

Klemme 2 GND

Klemme 3 BUS

Klemme 4 Relais

Klemme 5 Relais

Klemme 6 Stiitzpunktklemme

o oo
12 3|11 10({214

Dorma RS

DORMA RS 243897.03175

Dorma RS (Artikel-Nr. 243897.03175)

Die Montageanleitung des Herstellers ist zu beachten!
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9.3 Schaltpldne von GEZE
RSZ 5

Anschlussklemmen RSZ 5:
1 24VvDC

2 GND

3 Ruckleitung

Anschlussklemmen ORS 142:

1 24VvDC
2 GND
3 RSBus

4/5 Offner potentialfrei bei
Alarm und Stérung

Schaltpldne von Geze | RSZ5

ORS 142

ORS 142
+ - BUS []
1 3]

+ - BUS [F]
[\1\2\3\:!\5\6/]

J
7

\

[1]2]3]a]5]6
i
\

: T
Drahtbricke
einsetzen
GEZE RSZ 5
Bricke auf
2/3 setzen Anderungen vorbehalten

Die Montageanleitung des Herstellers ist zu beachten!
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Schaltpléne von Geze | RSZ 6

RSZ 6 (mit Produktionsdatum bis Dezember 2012)

Anschlussklemmen RSZ 6:

7 24VDC
8 GND
9 Ruckleitung
Anschlussklemmen ORS 142: ORs 1A2 ORs 142
1 24VDC * *
2 GND [1\2\3\"\5\61 [1\2\3\4\5\61
3 RSBus
4/5 Offner potentialfrei bei
Alarm und Stérung \ T
L1 "
Drahtbriicke
einsetzen
:mﬂunmg 8|[7]6]5]4 3DE
al | cooa ()O ]
GEZERSZ 6 Briicke J2
entfernen Anderungen vorbehalten

Die Montageanleitung des Herstellers ist zu beachten!

RSZ 6 (mit Produktionsdatum ab Januar 2013)

J1 gesetzt: Betrieb ohne Handtaster
J2 nicht gesetzt: Betrieb mit Deckenrauch-
schalter ORS/TDS

GEZE RSZ 6
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I 2 15 J3 auf Pin 2-3 gesetzt: Betrieb mit Leitungsiiberwachung



Schaltplan von Gretsch-Unitas | BMZ 730 H

9.4 Schaltplan von Gretsch-Unitas
BMZ 730 H

ORS/TDS ORS/TDS
+ - BUs [ + - BUS[F ]

112]3|4|5]|6 1]12]3]4]5]6

{

ﬂjﬁ

H
T

[ R[rT]
BMZ 730 H

Die Montageanleitung des Herstellers ist zu beachten!
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Schaltpléane von ASSA ABLOY | RZ 100 mit Anschluss AM 142

9.5 Schaltpldane von ASSA ABLOY
RZ 100 mit Anschluss AM 142

ORS/TDS ORS/TDS

J1 gesetzt: Betrieb ohne Handtaster
J2 nicht gesetzt: Betrieb mit Deckenrauchschalter ORS/TDS

2 n

RZ 100

RZ 100 mit Anschluss Magentkontakt

ORS 142 ORS 142

\ !
! Magnethalter
(Abschluss Stich)
2|2 2
7'?' IT, J 1 gesetzt:
(== Betrieb ohne Handtaster
o2 12 nicht gesetzt:
RZ 100 Betrieb mit Deckenrauchschalter ORS

Die Montageanleitung des Herstellers ist zu beachten!
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Schaltplan von ECO-Schulte | NAG 02 mit ORS 142 W

9.6 Schaltplan von ECO-Schulte
NAG 02 mit ORS 142 W

ORS/TDS

Die Montageanleitung des Herstellers ist zu beachten!
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Stichwortverzeichnis | Produkte nach Kurzbezeichnungen

10. Stichwortverzeichnis

T43A ... 46
T43AF .. 47
T43UH . .............. .. 47
143W .. 46
A22BEX .o 102
918/5 ... . 97
AFSS55 ... 83
AFS65 .. ... ... 84
AFS75 ... 84
AFV55 . 83
AFVT75 84
AM142 ... 44
ASS55 ... 82
ASS65 ... 82
ASST75 ... 82
ASVE5 .. 82
ASVE5 .. ... 82
ASVT75 ..o 82
ATS55 ... ... 83
ATST75 .. ... 83
ATVT75 ..o 83
BEL-FSA .. ... .. ... ... 93
BRL-FSA ... ... ... 93
BSE 128 WIP65 .......... 91
DKTOT ................. 87
DKTO2 ................. 87
Exmess HC 100H .. ...... 101
FADO1 ................. 64
FAKOT ... .. ... . ... ... 64
FDT533 ... ... ... ... ... 97
FSZBasis . ........... 56, 102

128

FSZ kompakt . .. ....... 49, 54
FSZPro ............. 57,102
GMC 8022 H ........... 101
HATO02 ... 86
HATO2FR ............... 86
HAT02GB .............. 86
HATO3 .. ... .. ... .. .. .. 86
HAT 03 Forderanlagen .. ... 86
IW-SetRS ............... 97
K143-K ..o 39
K143-S .. ... . 39
K-THM-01 .. ... ... 75
NAGO2 ................ 51
NAG 03 mit SAB04 ....... 52
NAGO4 ................ 53
ORS142 ................ 35
ORST42EX............. 100
ORST42W .. ......... 48, 49
RNOOT ................. 48
RNOO2................. 48
ROLPSP ... ... ... ... ... 92
RSZ142 ................ 48
RSZ kompakt ......... 49, 55
RZA 142 AP .. ... ... .. .. 88
RZOOT ... . 48
RZO02 ................. 48
SABO4Set .............. 69
Solex A/SW/10C . ......... 91
SP205 ... 92
SVG 522/TSK03 .......... 58
TDS 247 ... ... ... ... 40



Stichwortverzeichnis | Produkte nach Kurzbezeichnungen

THM 413 ... 70
THM 425 ... ... ... 71
THM 425-1 ... ... ... 71
THM 433 .. ... ... 71
THM433-1 ... ... ... ... 71
THM 439 ... ........... 72
THM 441 ... ... ... . ... 77
THM 442 ... ... .. ... 77
Stichworter nach Themen
A
Abschlussmodul AM 142 .. . 44
Ankerplatten ... ..... .. 81-84
Anschlussdose .. ......... 64
Anschlusskarte ........... 64
Aufputz-Montagesockel . ... 46
B
Bahngebundene Forder-

anlagen ............... 68
Berechnung der Stromauf-

nahme ................ 63
Betriebszustandsanzeige . . .. 36
D
DBt ........ ... ... ... 25
DIN 14677 ........... 94-96
E
Entscheidungsdiagramm . . . . 25
Explosionsgefdhrdete

Bereiche ........... 98-101

THM 443 ... ... ... ... .. 77
THM 444 . ... 77
THM445Ex ............. 78
THM 446 . .............. 78
THM 447 ... .. ... 78
THMA445Ex ............ 102
TSG100 ... L 90
TSKO3 ... 67
F

Feststellanlagen fur bahn-
gebundene Forderanlagen . 68

Feststellanlagen-Zentralen

—FSZ Basis

Feuchtraum-Montagesockel . 47
Funktionsprinzip einer
Feststellanlage

—amTor ................ 13
—anderTar ............. 12
G
Gasfihler .............. 101
Gasmesscomputer . ...... 101
H

Handauslosetaster . . 85-86, 102
Hohldecken-Montagesockel . 47

K
Klemmenbelegung
im Sockel . ....... .. ... 37



Stichwortverzeichnis | Produkte nach Kurzbezeichnungen

Konsole fur Kragarmmelder . 39
Konsole fur Sturzmelder . ... 39
Konsole fur Turhaftmagnete 75

L
Leitungstiberwachung . . . . .. 37
M
Montagehinweise
—far Anker ... oL 81
—flr Handauslosetaster . . . . . 85
Montagesockel . .......... 46
-T43A .. ... ... 46
—143AF .. ... ... 47
-143UH ... ... ... ... 47
143 W ... 46
—fUr Feuchtraume . ... ... .. 37
—fur Hohldecken . ........ 37
N
Netz- und Auslésegerate
-NAGO02 ............... 51
o
Optische Betriebszustands-
anzeige ............... 36
Optische Rauchschalter
—ORS 142 ............... 35
—ORS1T42Ex ........... 100
—ORS142W ......... 48, 49
P

Projektierung gemaB DIBt 25-29

130

Prifaerosol 918/5 . ........ 97
Prafbuch fur Feststellanlagen 97
Prafgerat FDT 533 ...... ... 97
R

Rauchschalter-Zentrale

Rauchschalter-Zustands-
Anzeige . .............. 88

Relaiskontakte, Beschaltung . 37

S

Schaltplane

—ASSARZ100 .......... 126
—-DormaRMZ-S . ......... 121

—Dorma RS 243897.02175 122
—Dorma RS 243897.03175 122
—ECO-Schulte, NAG 02

mit ORS 142 W
—FAK01inSVG 522 ...... 119
—FSZ Basis im Ein-Stich-

Betrieb, mit AM 142

und HT . ... .. .. 110, 111
—FSZ Basis im Zwei-Stich-

Betrieb, mit AM 142

—FSZ Basis mit DKT 02
und Leitungstiberwachung 112

—FSZ Basis mit ORS 142 ... 109

—FSZ Kompakt mit Lei-
tungstberwachung .. ... 106

—FSZ Kompakt ohne
Leitungstberwachung ... 105



Stichwortverzeichnis | Produkte nach Kurzbezeichnungen

—FSZ Pro mit Leitungs-

Uberwachung . ... .. 114,115
— FSZ Pro ohne Leitungs-

Uberwachung ... ... 113, 116
—-GezeRSZ5 .. ... .. .. 123
-GezeRSZ6............ 124
-GUBMZ730H......... 125
-NAGO02 .............. 104
-NAG 03 mit SABO4 .. ... 17
-NAGO4 .............. 118
—RSZ Kompakt mit

Leitungsuberwachung ... 108
—RSZ Kompakt ohne

Leitungstiberwachung ... 107
—RZA 142 mitNAG 03 .. .. 120
Signalgeber . . ............ 90
Sockel. Siehe Montagesockel
Streulichtprinzip .......... 35
T
Technische Daten
—Netzgerate ............. 59
Teleskopanker . ........... 83
Thermo-Differenzial-

Schalter TDS 247 ... ... .. 40
Turhaftmagnete
— fur explosionsgefahrdete

Bereiche .............. 102

—flr Sonderanwendungen
77-79
—Standard
Tursteuerkarte TSK 03 . .. 67, 69
Tursturzsysteme

\)
Verschmutzungskompen-

sation . ............. ... 36
Vorschriften zur Installation . . 24

w
Wandmontage, Montage-

sockel ... ... 46
Winkelanker .......... 83-84

z

Zubehor

—fur Netz- und Steuer-
gerate
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Der Sicherheit verpflichtet.

Menschen und Sachwerte im Ernstfall bestmaglich zu schitzen, war, ist
und bleibt der treibende Anspruch von Hekatron Brandschutz. Wir sind die
Nummer eins beim anlagentechnischen Brandschutz in Deutschland und
der erste Ansprechpartner zu diesem Thema.

Vertrauen, Sicherheit und Vernetzung machen Hekatron seit tber 55 Jahren
stark. Darauf aufbauend entwickeln wir unsere Leistungen stetig weiter.
Wir vernetzen Produkte, Dienstleistungen und Services zu ganzheitlichen
anwendungsorientierten Lésungen und ermdglichen unseren Kunden so
den Schritt ins digitale Zeitalter.

OOEREO

Hekatron Brandschutz

Hekatron Vertriebs GmbH

Briihlmatten 9, 79295 Sulzburg

Tel: +49 7634 500-0

info@hekatron.de

hekatron-brandschutz.de

Ein Unternehmen der Securitas Gruppe Schweiz

Ihr 100Pro Brandschutzpartner.

7050763 0520. © Hekatron Vertriebs GmbH. Schutzgebiihr 5 €. Anderungen vorbehalten.


https://hekatron-brandschutz.de

	1. HPlus Dienstleistungen
	Unsere Dienstleistungen 
und Services.
	Unsere HPlus-Leistungen für ­Feststellanlagen.

	1. HPlus Dienstleistungen
	Wissen, um was es sich dreht

	2. �Grundsätzliches zu Feststellanlagen an Feuerschutzabschlüssen 
	2.1 Was ist eine Feststellanlage?
	2.2 Aufbau einer Feststellanlage an der Tür
	2.3 Aufbau einer Feststellanlage am Tor

	3. Neuigkeiten
	4. �Gesetze, Normen und Richtlinien für Feststellanlagen
	Anwendungen
	�Vorschriften zur Installation einer Feststellanlage

	5. Projektierung gemäß DIBt
	5.1 Entscheidungsdiagramm
	5.2 Ein Rauchschalter am Türsturz
	5.3 Zwei Rauchschalter an der Decke
	5.4 �Zwei Rauchschalter an der Decke und einer am Türsturz
	5.5 Ergänzung zur Projektierung
	5.6 �Neue Projektierungsvorgaben der FSZ‑Bauartgenehmigungen 

	6. �Maßzeichnungen und technischen Daten
	6.1 Optischer Rauchschalter ORS 142
	6.2 �Thermo-Differenzial-Schalter TDS 247
	6.3 �Magnet zur Aktivierung der Abschlusswiderstände im ORS 142
	6.4 �Abschlussmodul AM 142 für TDS 247 sowie ORS 142 W und Handtaster
	6.5 �Montagesockel für Rauch- und Thermoschalter
	6.6 Rauchschalter-Systeme für den Türsturz
	6.7 Netz- und Auslösegeräte 
	6.8 �Feststellanlagen für bahngebundene Förderanlagen
	6.9 Standard Türhaftmagnete
	6.10 THM für Sonderanwendungen
	6.11 Ankerplatten
	6.12 Handauslösetaster
	6.13 Rauchschalter-Zustands-Anzeige 
	6.14 Signalgeber

	7. �Inbetriebnahme, Überprüfung und Instandhaltung
	8. �Feststellanlagen für explosionsgefährdete Bereiche
	9. Schaltpläne
	9.1 Schaltpläne von Hekatron
	9.2 Schaltpläne von Dorma
	9.3 Schaltpläne von Geze
	9.4 Schaltplan von Gretsch-Unitas
	9.5 Schaltpläne von ASSA ABLOY
	9.6 Schaltplan von ECO-Schulte

	10. Stichwortverzeichnis

